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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


Darts, den 26. Februar. 
außer deu dem Miniſterium des Auswärtigen ſtatt, dem 
dſſcch zen Bevollmächtigten bei dem Kongreſſe noch die fran⸗ 
gebende. Miniſter, die Präſidenten des Senats und des geſetz⸗ 
eine en Körpers beiwohnten. Der Graf Walewski brachte 
ne aſt aus auf „den glücklichen Ausgang der neu eröff⸗ 
dem oß onferenzen.“ Nach dem Diner war Concert, zu 
war! ungefähr 700 Perſonen geladen waren. Das Concert 
er S dem Saale, wo die Büſte des Kaiſers aufgeſtellt iſt. 
It d alon der Geſandten, wo die Konferenzen ſtattfanden, 
ten 0 Publikum geöffnet. Die Sitze der Bevollmächtig⸗ 
verschieden mit Zetteln bezeichnet, worauf die Namen der 
Min elddenen Mächte mit Bleiſtift geſchrieben waren. Im 
die Enpunkte befanden ſich die Franzoſen, ihnen zur Rechten 
letzteren er, ihnen zur Linken die Oeſterreicher; neben den 
die . 
Saufen; zwiſchen den Ruſſen und den Türken ſaßen die 
one Den Plätzen der franzöflihen Bevollmächtigten 
Ak .. befinden ſich die Bildniſſe des Kaiſers und der Kal» 
Inn n Lebensgroͤße und ihnen zur Rechten die Büſte Napo⸗ 
Na ruſſiſchen Bevollmächtigten gegenüber befindet 
Kane 1920 des Kaiſers L. Napoleon. In der Mitte des 
un a de befindet ſich das goldene Dintenfaß, das aus 
Vert 10,000 Fraiche herſtammt und deſſen urſprünglicher 
Die Kone Francb war. Es if jedoch keine Dinte darin. 
Woche 916 9 werden ſich nur drei Mal in der 
N 2 Pa ittwochs und Freitags verfammeln, 
kolge a, Tag frei gelaſſen wird, um die Redastion der Proto⸗ 


olle anzufertigen. 


Geſtern Abend fand großes 


efanden ſich die Türken und neben den Engländern 


Paris, den 29. Februar. Geſtern hat eine 2te Sitzung 
der Konferenzmitglieder ſtattgefunden. Der Kaiſer erhält 
die Protokolle nach dem Schluß der Sitzungen zugeſchickt, 
ebe ſie den Bevollmächtigten mitgetheilt werden. Ueberdies 
wird der Kaiſer von ſeinem Miniſter alle Viertelſtunden durch 
eine telegraphiſche Note über den Gang der Verhandlungen 
in Kenntniß geſetzt und es wurde zu dieſem Zwecke ein unter⸗ 
irdiſcher Telegraph zwiſchen dem Hotel des Grafen Watewski 
und den Tuilerien gelegt. 


Südlicher Kriegs Schauplatz. 8 

Die Sprengung des Forts Alexander geſchah durch 
3 Minen. Dieſes Fort war nächſt Fort Nikolaus das größle 
der Süpfeite, aus Stein gebaut und auf 90 Geſchütze be⸗ 
rechnet. Die Vorbereitungen zur Zerfiörung der Quaran⸗ 
tänebatterien, ſowie anderer Befefligungen und der Haupt⸗ 
gebäude find ſämmtlich beendigt. Die Engländer batten 
am 12. Febr. Mittags die ganze innerhalb des taſernenkreiſes 
befindliche, theilweiſe ſebr maſſto gebaute Häuſerreihe ge⸗ 
ſprengt, und im Laufe der Woche ſollen alle übrigen Ge⸗ 
bäude dieſes Stadttheils fammt der prachtoollen Terraſſe 
ebenfalls an die Reihe kommen, fo daß die Karabelnaja 
nur noch einem Trümmerhaufen gleichen wird. — Aus den 
Nordfortd und dem Lager auf den Mackenzie⸗Höhen ſoll 
ein Corps von 25000 Mann nach Simferopol abmarſchirt 
fein, wahrſcheinlich um nach Perekop dirigirt zu werden. 
Die Franzoſen bauen ohne Unterlaß an ihren Befeſtigungen 
rings um Kamieſch und Kaſatſch; fie find fo ausgedehnt 
und fo furchtbar armirt daß man über ihre raſche Aus⸗ 
führung ſtaunen muß. Die ruſſiſchen Kanonen werden nach 
Kamieſch und Balaklawa zur Einſchiffung gebracht. Der 
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Geſundheitszuſtand der Armee hat ſich nicht verändert. 
Von den Militärärzten ſind 39 ein Opfer ihres Berufes 
geworden. Von den barmherzigen Schweſtern ſtarben Z und 
14 ſind bedenklich krank. 

General Lüders meldet aus der Krim: Die Artillerie 
der nördlichen Forts und die Büchſenſchützen der auf dem 

Mackenzieberge errichteten Logements fuhren fort gegen den 
Feind zu agiren. In der Nacht auf den 29. Jan. verſuchten 
ſechs Kutter die ruſſiſche Wachtſchaluppe, die in der Bucht 
von Sebaſtopol bei dem verſenkten Dampſſchiffe „Wladimir“ 
ſteht, zu umgeben. Als aber der die Schaluppe beſehligende 
Unteroffizier die Bewegung des Feindes bemerkte, gab er ſo⸗ 
fort das verabredete Signal, auf welches die Batterien der 
Nordſeite ibr Feuer gegen die Kutter eröffneten, während die 
in der Näbe poſtirten Truppen zu den Waffen griffen und an 
die Schluchten eilten. Nach einer halbſtündigen Kanonade 
entfernten ſich die Kutter. In der folgenden Nacht kreuzte 
der Midſhipman Borowikoff mit einer Schaluppe in der Bucht 
von Sebaſtopol und traf gegenüber der Pauls» Batterie auf 
einige feindliche Kutter, die ihm den Rückweg abzuſchneiden 
ſuchten. Auf die Kartätſchenſchüſſe aus dem auf der Scha⸗ 
iuppe befindlichen Falfonett erwiederte der Gegner mit einer 
Flintenſalve und mit Kartätſchenſchüſſen. Auf das Signal 
Borowikoffs begannen die Batterien der Nordſcite zu feuern 

Rund der Feind machte ſich aus dem Staube. 

Der „Times“ wird telegrapbirt: Am 11. Februar ward 

das Fort Alexander in Sebaſtopol in die Luft geſprengt 
und völlig zerſtört. 
Auf Anordnung des General Vivian nahm General Shir⸗ 
ley in Schumla am 7. Februar eine Muſterung der Baſchi⸗ 
bozuks vor, die im Allgemeinen befriedigend ausfiel. Am 
8. Februar traf die Baſchibozuks ein beklagenswerther Unfall. 
Eine Kaſerne ſlürzte mit furchtbarem Krachen zuſammen und 
begrub 30 Mann und 50 Pferde unter ihren Trümmern. 
Nach vierſtündiger Arbeit zog man 9 Leichen und 16 ſchwer 
Verwundete hervor; 40 Pferde lagen todt im Schutt und 
noch zwei Tage ſpäter kannte man noch nicht den ganzen Um⸗ 
fang des Verluſtes. ö 


nun mit einigen Perſern Lieferungs-Kontrakte abgeſchloſſen. 


ae —¼ - 72 2 urn 


Deutjehtand. 


5 Preußen. 

Berlin, den 27. Febr. Se. Durchlaucht der General 
der Infanterie und kommandirende General des 4. Armee⸗ 
Corps Fürſt Wilhelm Radziwill hat ſich geſtern früh nach 
Prag begeben, um die Glückwünſche Ihrer Majeſtäten des 
Königs und der Königin zu der heute daſelbſt ſtattfinden den 
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ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſers Ferdinand und der Ka 
ſerin Maria Anna von Oeſterreich zu überbringen. 8 
Im Herrenhauſe wurde der Antrag wegen Beſchrä! 
kung der allgemeinen Wechſelfähigkeit abgelehm 
dagegen der Antrag angenommen: unter Anerkennung deb 
Werthbes, den die deutſche Wechſelordnung als allgemeine 
Geſetz für alle deutſche Bundesſtaaten hat, der Staatsregi 
rung anheimzugeben, ob nicht bei der vorbehaltenen Reviſion 
der deutſchen Wechſelordnung auf eine Beſchränkung der all 
gemeinen Wechſelfähigkeit in Berücſichtigung der hervorge 
tretenen Mißbräuche und Uebelſtände hinzuwirken ſei. 
Berlin, den 27. Februar. Das Haus der Abgeord“ 
neten hat in feiner beutigen 32ſten Sitzung den Geſetzen 
wurf, betreffend die Aufhebung des Artikels 88 der Berlal 
ſungs⸗Urkunde, nach welchem Richter keine Nebenämiel 
annehmen dürfen, angenommen. Zugleich iſt auch die von 
Herrenhauſe beſchloſſene Publikationsformel angenom 
men worden. 
Berlin, den 29. Februar. Das Haus der Abgeord! 
neten bat geſtern in feiner 33ſten Sitzung den Geſetzentwu 
betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Stra 
geſetzbuches, angenommen. Dieſe Abänderungen füb 
eine Ermäßigung der Freis eitsſtrafen bei manchen Berbit 
chen herbei. 5 
Dem Haufe der Abgeordneten find folgende Anträge übel 
reicht worden: 8 
1. von Lemonies und Genoſſen zur Vorbereitung del 
von Preußens Volk und Handelsſtand erſehnten endll 


ss 


chen Befreiung vom Sund zoll; 5 N 
2. von v. Bardeleben eine Aufforderung an die Staatl” 
regierung, ein Geſetz über die Feſtſtellung der Wahlbe 
zirke zur Wahl der Abgeordneten vorzulegen; y 
3. von v. Gruner der Staatsregierung die Erwartung 
auszuſprechen, dieſelbe werde dahin wirken, daß 
langjährigen und gerechten Beſchwerden, nament 
der öſtlichen Grenzprovinzen, über den Druck des zulll 
ſchen Prohibitivſpſtems und der ruſſiſchen Grenzſpe 
eine genügende Abhilfe verſchafft und ein Zuſtand h 
beigeführt werde, der mit den beſtehenden Verträg 
und mit den Bedürfniſſen des Verkehrs zwiſchen bei 
Ländern nicht wie der bisherige im Widerſpruche ſiehl 
Sachſen. a. 
Dresden, den 27. Februar. Der König reift mor 0 
* Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers Ferdinand naß 
rag. Der Kronprinz hat ſich bereits heute dahin begebel 


Geſter ret ch. 4 

Wien, den 25. Februar. Die gegenwärtige Retrutirun 
beträgt nur 50,00 Mann. Die Begünſtigung der Loe 
fung von der Militärpflicht ſoll wieder eintreten. Man ſchli 5 
en 


find Depeſchen des Grafen Buol hier eingegangen, w 
ſich im vertrauens vollſten Tone über den günſtigen Erfolg 
bevorſtehenden Konferenzen ausſprechen. Die Inſtruktio N 
der ruſſiſchen Bevollmächtigten ſollen fo umfaſſender Nan 
ſein, daß an die Möglichkeit eines reſultatloſen Austin and 
gehens kaum gedacht werden könne. g * 

4 


daraus auf friedliche Ausſichten. — Dem Vernehmen n 
e 


f Der Kaifer hat am 11Iten ein Amneſtie⸗Dekret für die 
ombardiſch⸗venetianiſchen Emigrirten erlaſſen. In Folge 
deſſen iſt bereits eine große Anzahl Emigrirter eingetroffen. 
Der Kaifer hat ſich mit den Erzherzögen nach Prag zur 
Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſers Ferdinand begeben. 
KALTE den 26. Februar. Heute Vormittag wurden die 
Pißen der hiefigen kaiſerlich⸗koͤniglichen Behoͤrden von dem 
Kalſer Ferdinand und der Kaiſerin Maria Anna empfangen, 
um den Majeſtäten die Glückwünſche zu dem bevorſtehenden 
tage darzubringen. Hierauf überreichte eine Deputation 
915 ſtädt. Repräſentanten im Namen der Stadt Prag ein Fell: 
5 um. Es iſt dies ein prachtvoll in Goldbrokat gebundenes 
140 mit kunſtvollen Malvengewinden aus Silber geſchmück⸗ 
Ti Buch in Quart, das mit einem künſtleriſch ausgeführten 
anelblast verſehen auf 31 Blättern mehrere auf das Feſt be: 
Abc Porfien vaterländiſcher Dichter enthält. Morgen 
9 iſt große Feſtvorſtellung, welche von den Mitgliedern 
J hoben Adels im deutſchen Saale der kaiſerlichen Burg 
eranſtaltet wird. 


3 dre 8, den 27. Februar. Geſtern Nachmittag nach 
> Ahr erfolgte die Ankunft des Kaiſers in Prag. Derſelbe 
ürde von den Spitzen der Behörden empfangen und begab 
5 in die kaiſerliche Hoſburg. Mit dem Kaiſer ſind auge— 
Amen die Ergberzöge Karl Ferdinand, Wilhelm, Leopold, 
raab; Sigismund, Rainer und Heinrich, ſerner der Gene⸗ 
8 4 lutant Graf Grünne und mehrere Adjutanten und 
Ver inte des Kabinets. Heute als am 25ſten Jahrestage der 
Anna ablung des Kaiſers Ferdinand und der Kaiſerin Maria 
x 9 beſuchten die Allerhöchſten und Hödften Herrſchaften 
opfer „lb die Hofburg: Kapelle, um daſelbſt einem Meß⸗ 
kach eizuwohnen. Um 11 Uhr wurde in der Metropolitan⸗ 
Sl. Veit von dem Kardinal⸗Erzbiſchof Fürſten zu 
beendarbenberg ein Hochamt und Tedeum pontificirt. Nach 
und „em Gottes dienſſe brachten der Kardinal⸗Erzbiſchof 
dar mehrere Bıldöfe dem Kaiſerpaare ihre Glückwünſche 
Spip n der Teinkirche erſchien der Bürgermeiſter an der 
girte e der ſtädtiſchen Behörden und die Offiziere der privile⸗ 
zürgercorps bei dem Gottesdienſte, und auch in den 
amm Kirchen von Prag waren ſebr viele Andächtige ver⸗ 
Syna t. Die jüdiſche Gemeinde feierte ebenfalls in ihren 
Bogen durch gottesdienſtliche Andachten den Feſttag. 


Frankreich 

Mern, am Jahrestage der Proklamation der Fe: 
Republik, wurden auf dem Baſtillenplatze 15 junge 
ie gü. die ſich Demonſtrationen erlaubt hatten. 
den G aiſerin empfing vorgeſtern in einer Privataudienz 
* rafen Buol, welcher derſelben die Inſignien des Ordens 
von gehrenten Kreuze überreichte, den die Kaiſerin-Wittwe 
Zeich 


Vor 
bruar- 
cute p 


eſterreich als Ordensmeiſterin der Kaiferin Eugenie als 


en ihrer Freundſchaft verliehen hat. 


© Spanien. 
chez de e Beobachter“ theilt ein Faktum mit, wel⸗ 
find, De Pate mächtig noch die Jeſuiten in Spanien 
früher Profeſſor Morgaez, ausgezeichneter Gelebrter und 
Buch geſchrieb r an der Univerfität von Alcala, hatte ein 
geſchrieben, worin er das Dogma von der unbeſteckten 
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Empfängniß angriff und behauptete, daß ein fo wichtiges 


Dogma nicht vom Papſte und einigen Biſchöfen, ſondern nur 
von einem allgemeinen Coneil entſchieden werden könne. Der 
Vicar von Toledo hat das Buch ſofort mit Beſchlag belegt 
und eine gerichtliche Verfolgung eingeleitet. Vorläufig hat 
man den gelähmten Greis in Gewahrſam gebracht und der 
Aufſicht eines Jeſuiten anvertraut. Seine Bitte, ihn in ein 
Hospital zu ſchaffen, iſt ihm abgeſchlagen worden und die 
Sakramente werden ihm verweigert. Bei Vielen gilt Mor⸗ 
gaez für einen des Scheiterhaufens würdigen Goltverächter 
und Ketzer. Er hat ſich an den Juſtiz⸗Miniſter und ſelbſt an 
die National-Verſammlung gewendet, aber Niemand hat 
den Muth gehabt, ſeine Stimme für ihn zu erheben; ſo groß 
iſt noch die Furcht vor den Jeſuiten in Spanien. 

Der vor zehn Monaten nach den kanariſchen Inſeln ver» 
bannte und unlängſt zur Rückkehr nach Spanien ermächtigte 
Biſchof von Osma iſt am 14. Februar auf einem ihm zur 


Verfügung geſtellten Regierungs-Dampfer in Cadix ange⸗ 


langt, wo er bei der Landung von dem Biſchof und dem 
Dom: Kapitel empfangen wurde. 1 
Madrid, den 18. Februar. Die Verbrechen mehren ſich 
hier in beunruhigender Weile. Geſtern wurde ein Stadt 
wächter beerdigt, den ein Miliz: Soldat faſt ohne Anlaß bei 
hellem Tage auf einem der belebteſten Plätze der Stadt er⸗ 
mordet hatte. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. Der 
Mutter des Ermordeten hat die Regierung eine Peuſton bes 
willigt. Außerdem kamen ſeit drei Tagen zwei freche Mord⸗ 
thaten und mehrere andere ſchwere Verbrechen vor. Die 
National-Miliz zu Saragoſſa iſt entwaffnet worden, weil 
fie bei einem kürzlich dort ſtattgehabten Tumulte, ſtatt dem 
Aufrufe der Behörden Folge zu leiſten, auf die Seite der 
Reuterer getreten war. a 
Madrid, den 20. Februar. In der Provinz Toledo hat 
ſich eine aus 18 mit Büchſen bewaffneten Männern beſtehende 
Rauberbande des Hauſes eines reichen Beſitzers bemächtigt 


und dort 30,000 Duros und mehrere Pferde geraubt. Die 


Einwohner des Dorfes wollten Widerſtand leiſten, aber es 
gelang den Dieben, durch ihr Feuer die Bemühungen der 
Landleute, worunter ſich 40 Nanonalgardiſten befanden, zu 
nichte zu machen. Während des Kampfes bemerkte man den 
Pfarrer, der von ſeinem Balkon aus auf die Räuber ſchoß, 
die fi) min der Beute davon machten, nachdem fir den Nıffen 
und einen der Diener des beraubten Gutsbeſitzers getöbtet 
batten. — Die Garde civile iſt auf Verfolgung einer Bande 
von 5 bis 6 Mann begriffen, welche ſich auf den Gteuzen 
von Kaſtilien und Alava zeigten und fi 


ch für Parteigänger 
Montemolin's ausgeben. Man glaubt die Gebräder Tri⸗ 


ſlany noch immer in Katalonien verborgen, um dort die 


künftigen Ereigniſſe abzuwarten. x 
gralien. 


In Lugo iſt in einer der letzten Nächte von einem zahlrel⸗ 
chen Haufen ein Freiheitsbaum aufgerichtet worden. Die 
geringe bewaffnete Macht, die ſich daſelbſt befand, vermochte 
nicht, die Zuſammenrotung zu zerſtreuen. Den folgenden 
Tag wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. In 
Faenza kamen auf mehreren Bällen Unordnungen mit auf: 
rühreriſchen Rufen vor. In Folge deſſen wurden ſämmiliche 
Faſchingsbeluſtigungen unterfagt. \ 


* 


Br | 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Februar. Zu Chelmsford ſtand geſtern 
ein mehrerer Mordthaten angeklagter Menſch vor Gericht. 
Der Zudrang des Publikums war fo ſtark, daß eine der zum 
Sitzungs⸗ Saale führenden Treppen einbrach. Ein junger 
Menſch von 18 Jahren ward auf der Stelle getödtet und 
mehrere andere Perſonen erhielten erhebliche Verletzungen. 

London, den 26. Febr. Innerhalb zweier oder dreier 
Wochen wird die Kanonen- und Möͤrſerboot⸗Flotte fertig 
ſein. Sie wird aus 230 Fahrzeugen beſtehen und im Nor⸗ 
den der Inſel Wight zwiſchen Osborne und Ryde vor An⸗ 
ker gehen. 

Ein Rundſchreiben der Admiralitätslords zeigt den im 
aktiven Dienſt ſtehenden Flottenoffigieren an, wie es ſehr 
wünſchenswerth ſei, daß ſie ihre Kinn⸗ und Schnurr⸗ 
bärte abraſiren, um den Matroſen mit gutem Beiſpiele 
voranzugehen. 

London, den 27. Februar. Die Vorhut der englischen 
Oſſſeeflotte, beſtehend aus 6 Kriegsſchiffen, iſt aus Spithead 
nach den Dünen und von dort nach Kiel abgeſegelt. 


Dänemar t. 


Kopenhagen, den 21. Febr. Das Höͤchſtengericht 
hat ſämmtliche angeklagte Miniſter freigeſprochen. 


Rußland und Palen. 


Fürſt Pasklewitſch hat ein Vermögen von 70 Millionen 
polniſcher Gulden hinterlaſſen. Davon erhält nach der Ver⸗ 
fügung des Verſtorbenen der Sohn, Fürſt Theodor, 30 Mil⸗ 
lionen und in die übrigen 40 Millionen theilen ſich die beiden 
Töchter, die Fürſtin Wolkonska und die Fürſtin Labanow⸗ 
Roſtowska. Der verwittweten Fürſtin iſt nichts vermacht 
worden, weil fie außer dem eigenen Vermögen eine jährliche 
Penfion von 30,000 Rubel Silber aus dem Staatsſchatze 


bezieht. 
ll rie. 

Konſtantinopel, den 12. Februar. Die Schwierig⸗ 

keiten wegen des Reformartikels, der den Muhamedanern 
den Uebertritt zu anderen religiöfen Bekenntniſſen freigiebt, 
find dadurch beſeitigt worden, daß die Geſandten auf die for⸗ 
melle Sanction deſſelben verzichteten, die Miniſter der Pforte 
ſich dagegen verpflichteten, in Zukunft die betreſſenden Straf⸗ 
geſetze nicht mehr zur praktiſchen Ausführung zu bringen. — 
Der die Stellung der Chriſten im türkiſchen Reiche betreffende 
Hattiſcherif wird in mehrere Sprachen überſetzt. Nach der 
„Preſſe“ follte der Hattiſcherif, welcher die den Chriſten ver⸗ 
liehenen Immunitäten verkündigt, am 18. Febr. mit großer 
Feierlichkeit verleſen werden. 
Eine telegrapbifche Depeſche aus Marſeille meldet: Is⸗ 
mail Paſcha ift nach Aſien geſchickt worden, um an Stelle 
Omer Paſchas, der Kraft eines Urlaubs, der leicht def ⸗ 
nitiv werden könnte, nach Konſtantinopel zurückkehrt, den 
Befehl über die türkiſchen Truppen zu übernehmen. 

Konſtantinopel, den 21. Februar. Der Hattiſcherif 
bezüglich der Reformen in der Lage der in der Türkei le⸗ 
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benden Chriſten iſt in einer Verſammtlung der geiſtlichen, 
Civil-, militäriſchen und chriſtlichen Würdenträger vorge 
leſen worden. Die Stimmung iſt ruhig. 


N merit a. 


Berichte aus Port au Prince vom 6. Januar beflätl 
gen das Wiedererſcheinen des Kaiſers Fauſtin. Um feine 
Niederlage zu rächen, ließ er die Generale Touiſſant und 
Caniſtre nebſt noch einem Dritten erſchießen. Auch mehrer 
Offiziere niederen Ranges wurden hingerichtet. Alle waren 
des Verrathes und des Einverſtändniſſes mit dem Feinde an’ 
geklagt. Aufrühreriſche Bewegungen kamen im Reiche nicht 
vor, doch glaubt man, daß Soulouque auf einen weiteren 
Feldzug gegen die Dominikaner verzichten und ſich vor allem 
mit Wiederbeſeſtigung feiner durch die letzten Ereigniſſe ge⸗ 
waltig erſchütterten Autorität beſchäftigen werde. 


r — U B 


Tageg⸗ Begebenheiten. 


Kulm, den 21. Februar. In Folge von Eisſtopfungen 
unterhalb Sartowitz erreichte das Waſſer am 17. Februar in 
der Niederung bei Kokotzko und Bienkowko eine Höhe von 
26 Fuß, alſo eine größere als im vorigen Jahre. Der neut 
Damm bei Bienkowko wurde in einer Länge von 60 bis 7 
Rutben durchbrochen und ſetzte die ganze Niederung untel 
Waſſer. Von Menſchenleben und Viehverluſt bort man 
noch nichts, aber eine Scheune und zwei Häuſer ſollen fortge“ 
riſſen worden ſein. Die Dörfer Kokotzko, Rosnowo, Bien! 
kowko, Bulſowko, Swiniakämpe, Nonnenkämpe und 
Kulm die Fiſcherei Reben alle unter Waſſer. 


In Wien hat ein Victualien⸗Händler aus Verzweiflung 
fi und feine drei Kinder, zwei Knaben von 10 und 5 Jah- 
ren und ein Mädchen von 3% Jahren ermordet, indem er 
ihnen und fi den Hals abgefchnitten hat. Der Mam 
liebte feine Kinder ſehr, und nur verfchiedene harte Unglücks, 
fälle koͤnnen ihn zu dieſem ſchrecklichen Schritte gebracht 
haben. Vor wenigen Jahren ſtarb ihm feine Frau, die! 
innig liebte. Bald darauf kam er in feinem Geſchäft ſe 
zuruck, daß er und feine Kinder ſelbſt das Nothwendig 
entbehren mußten. Alles dies, die ſchmerzliche Erinnerung 
an den Verluſt feiner geliebten Frau, das Darben feine 
geliebten Kinder und die immer druͤckender werdende Lage) 
hatten ihn ganz darnieder gebeugt. In einem Schreiben 
das man auf dem Tiſche fand, fetzt er die Beweggründk, 
‚feines age Entſchluſſes auseinander. Del 
Brief iſt fo gefaßt, daß kein Zweifel bleibt, der Unglücklich! 
habe zwar in der troſtloſeſten Gemuͤthsſtimmung, aber M 
vollem Bewußtſein, gehandelt. Nachdem er feine troſtloſl 
Lage geſchildert, ſagt er, er habe viel und brünſtig zum 
lieben Gott um Rettung gebetet, aber der Allmaͤchtige habt 
fich von ihm abgewendet. Er babe deshalb befchloffen, aus 
dieſer Welt zu ſcheiden, aber zugleich auch feine Kinder in 
beſſere Leben mitzunehmen, damit fie, die er fo innig liebe, 
nicht den Leuten zur Laſt fallen und in der Welt herum 

eſtoßen werden. Dem unglücklichen geben Alle, die ihn 

annten, das Zeugniß, daß er ein rechtſchaffener orpnunge, 
liebender, gutmüthiger Menſch und beſonders ein zärtlich 
Vater war. Auch ſeine Kinder waren gut geartet, und Au 
aͤlteſte Knabe war als einer der beiten und Reisigen Sl 
bekannt und beliebt. 


Warſchau, den 21. Februar. In der verfloſſenen Nacht 
bat ſich bier ein großes Unglück ereignet. Ein mit vier 
Pferden beſrannter Poſtwagen kam um 10 Uhr in Praga 
an und fuhr trotz des Verbots über das Eis der Weichſel. 
Das Eis brach und Wagen, Pferde und Menſchen vers 
ſanken in die Fluthen. Wer die Unglücklichen geweſen, 
weiß man noch nicht, nur ſo viel iſt bekannt, daß ſich 

0 Perſonen auf dem Wagen befanden. 


Briefe aus Portorico vom 11. Januar berichten, daß 
ſich die Cholera über die anze Inſel ausgebreitet habe und 
toße Verheerungen anrichte. Die Einwohner jind fehr ents 
et, denn es iſt dies das erſte Mal, daß die Inſel von dieſer 
Krankheit heimgeſucht wird. 
. ———— —rt)Ü . LATE BT SER EEE BR TE —— 


Dermiſchte PRachricht. 


Im Königreih Sardinien iſt die Zahl der Geiſtlichen 
dreimal ſtärker als in Belgien und auch ihre Einkünfte find 
viel Höher als in jenem Lande. Auf dem feſten Lande 
(840 Quadrat⸗Meilen mit 3Y, Millionen Einwohner) befin⸗ 
den ſich 505 Klöſter, 30 Biſchoͤfe und Erzbiſchöfe, 1100 Ca- 
Nonici, 87 Abteien u. ſ. w. mit 11%, Millionen Francs Eins 

ünften. Auf der armen Inſel Sardinien mit einer halben 
Million Einwohner find 99 Klöfter, 11 Siſchöfe und Erz ⸗ 
diſchoͤfe mit 1,742,000 Francs Einkünften. Im ganzen Lande 
at die Geistlichkeit überhaupt über 13 Millionen Francs 

nkünfte, ohne die Stolgebühren, und andere Reveniten, 

welche man auf 4 Millionen anfchlägt. Man rechnet, daß 
le Geiſtlichkeit ein Zehntel des Geſammtertrages der Grund⸗ 

ſtücke des Landes zu beziehen hat. 


(Magazin f. d. Lit. des Ausl.) 
— —. . a 0 — 


Miszelle. 


Ein ehemaliger Marketender, dem eine ruſſiſche Kugel in 
er Krim ein Bein wegriß, hob die Kugel auf und brachte ſie 
mit nach Frankreich. Der Invalide hat ſich nun in Lyon 
miedergelaſſen und man ſieht über der Thür feines Ladens das 
Mörderiihe Geſchoß aufgehängt und darunter die Worte: 
„Zur Kugel von Sebaſtopol.“ — Flamand, Krämer. 


Die ſchleſiſche Gebirgs-Eiſenbahn. 
R Bei dem hoben Intereſſe, welches der beabſichtigte Bau 
er Gebirgsbahn überall erregt, und den gewichtigen Grün: 


(he welche für die Errichtung derſelben ſprechen, find wir 
10 erfreut, Nachfolgendes aus ſicherſter Quelle melden zu 
nen: 


Unſer hochgeehrter Landrath, Herr v. Grävenitz, hat 
geſucht im Verein mit anderen hochgeſtellten Abgeordne⸗ 
1 beider hohen Häufer des Landtages bei Sr. Excel⸗ 
enz dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öf⸗ 
fentliche Arbeiten, v. d. Heydt, zu erreichen, daß der 
. die Zinfengarantie der Aktien Litt. A. übernebme. 

hne dleſe dürfte es nicht möglich fein, die nöthigen Zeich⸗ 
zungen zu Litt. A. zu erlangen; da von den Actionairs Litt. 


B. auf Zinſengenuß verzichtet worden, bis die Actien Lit. A. 
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mit ihren Zinſen gedeckt find, fo iſt noch die Zinſengarantie 
für 4½ Millionen Litt. A. zu erſtreben. Se. Excellenz der 
Herr Handelsminiſter widmet dieſer Angelegenheit alle Theil⸗ 
nahme. t 


Außerdem hat der Herr Landrath v. Grävenitz, in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Abgeordneten für Lauban, Herrn Kam⸗ 
merherrn v. Biſſing auf Beerberg, ein Immediatgeſuch an 
Seine Majeſtät den König entworfen, welches Allerhöchſi⸗ 
demſelben die ehrfurchtsvolle Bitte zu Füßen legt, daß Seine 
Majeftät das Königliche Miniſterium beauftragen moͤchten, 
die Vorſchläge wegen der Zins garantie für die Gebirgsbahn 
dem Landtage noch in dieſer Seſſion vorzulegen. Daſſelbe 
iſt von einer großen Zahl zu Berlin anweſender Schleſter, 
namentlich von den meiſten Mitgliedern der beiden hoben 
Häuſer des Landtages unterzeichnet. Die Unterſchriſten find 
folgende: 

Freih. v. Biſſin 9% Königl. Kammerherr, auf Beerberg, 
Laubaner Kr. v. Grävenitz, Landrath Hirſchberger Kr. 
Graf v. Noſtitz, General der Kavallerie, auf Zobten, Abg. 
für Löwenberg⸗Lauban. Dr. Cottenet, Landrath, auf 
Braunau, Abg. für Löwenberg. Freiherr von Zedlitz ⸗ 
Neukirch auf Tiefhartmannsdorf, Abg. fuͤr Hirſchberg⸗ 
Schoͤnau. Bee: von Rofenber % Landrath, Abg. 
für Waldenburg. v. Woyrſch, Geh. Regier.⸗Rath g. D., 
Abg. für Waldenburg. Grundmann, Geh. Kommiſſions⸗ 
Rath, Abg. des Oppelner Kr. v. Götz, Landrath, Abg. 
für Goͤrliß⸗ Hoyerswerda. Graf von Schaffgotſch, 
freier Standesherr auf Warmbrunn. Graf Eberhard 
zu Stolberg: Wernigerode, Landrath, auf Kreppelhof. 
v. Uechtritz, Praͤſident des Ober⸗Kirchen⸗Raths, auf 
Heidersdorf bei Lauban. Graf von Fürſtenſtein au 
Ullersdorf, Abg. für Göͤrlitz⸗ Hoyerswerda. Költz, Staats⸗ 
Anwalt, Abg. für Goͤrlitz, Hoyerswerda und Rothenburg. 
Jochmann, Ober⸗Buͤrgermeiſter in Görlitz. Graf Pückler 
auf Weiſtritz, Abg., für Schweidnitz. S Koͤnigl. 
Kammerherr, auf Pleiſchwitz, Abg. fuͤr den Breslauer Land⸗ 
kreis. v. Heinen, Kreis⸗Deputi lter, auf Pfaffendorf, 
Abg. für Landeshut. Freiherr v. Zedlitz⸗Leipe, Landrat, 
in Polniſch⸗Wartenberg, Abg. Geier auf Tſcheſchendorf, 
Abg. für Goldberg⸗Liegnitz. Graf von Schwein it, 
Appellations⸗Gerichts⸗Rath, Abg. für Glogau.“ Hänel, 
Nittmeifter a. D., auf Buchwäldchen, Ang. für Liegnis. 
Jüngel, Appellations⸗ Gerichts ⸗ Rath a. D., in 8 
brunn, Abg. für Wohlau. v. Saliſch auf Koſchndwe, 
Abg. des Breslauer Landkreiſes. Himmel, Kamin 
Sofa, Abg. für Oppeln. Graf v. Strachwig auf Kaminiet 
Landraty, Abg. für Gleiwig. Freihert v. Gaffron auf 
Gunern, Geh. Regierungs⸗Rath, Mitgl. des . 
v. Mit ſchke⸗Collande, Nittergutebef., Lan 85 bg. 
für Löbau. Kraker v. Schwarzenfeld auf Bogenau, 
Kammerherr, Abg. für den Breslauer Landkreis. v. Pritt⸗ 
wis, Landrath in Oblau, Abg. für Otlau. Molinari, 
Präfident der Handelskammer, Abg. für Breslau. v. Nies 
velſchütz, Landſchafts » Direktor, auf Tſchiſtey, Abg. für 
Wohlau. Neumann, Stadtverordneten⸗Vorſteher, Abg. 
für Liegnig. Freiherr v. Rothkirch⸗Trach, kandratß 
Abg. für Goldderg. v. Keller, Geh. Juſtizrath u. Pro⸗ 
feſſor, auf Kniegnitz, Kreis Lüben. v. Roſen derg⸗Li⸗ 
pins ey, Kreis richter, Abg. für Oels. Reimelt, Kreis- 
richter, Abg. für Oppeln. Kern, Superintendent, Abg. 
für Kreuzburg. Prinz Ferdinand zu Schoͤnaſch⸗ 
Garolath, auf Saabor, Abg. für Grünberg. Graf 
zu Limburg: Styrum, auf Peterwitz, Abg. für 
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Neumarkt. Granier, Kreisgerichts⸗ Direktor, Abg für 
Gruͤnberg. Mießner, Gutspaͤchter, ei für Freyſtadt. 
Bartſch, Buͤrgermeiſter in Breslau, Abg. für Breslau. 
v. Reder, Kreisgerichts⸗ Direktor, Abg. fuͤr Sprottau. 
All noch, Sreifcholtifeibef., Abg. Scheder, Areisrichter, 
Abg. für Schweidnitz. v. „ Landrath, Abg. für 
Habelſchwerdt. Oſterrath, Ober⸗Regierungsrath, Abg. 
für Oppeln. v. Hartwich, Major a. D., Gutsbeſitzer 
in Friedersdorf bei Greiffenderg. v. Kuͤſter, Geh. Legat.⸗ 
Rath, Geſandter a. D., auf Lomnitz. Graf v. Sandreßzky, 
Erbland⸗Marſchall, auf Langenbielau, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes. Blumenthal, Geh. Juſtizrath, auf Friedersdorf 
bei Greiffenberg. v. Zaſtrow, Oberſt⸗ Lieutenant a. D., 
auf Schönberg bei Lauban. A. v. Zaſtrow, Kammerherr, 
auf Oertmannsdorf bei Lauban. Freiherr v. Rothkirch⸗ 
Trac auf Bärsdorf, Mitglied des Herrenhauſes. Graf 
Rittberg, Appellations⸗Gerichts⸗Praͤſident, in Glogau, 
Mitgl. des Herrenhauſes. Herzog zu Ratibor auf 
Schloß Rauden, Mitgl. des Herrenhauſes. Graf Bluͤcher 
von Wahlſtatt auf Krieblowitz, Mitgl. des Herrenhauſes. 


Wie wir vernehmen, hat Se. Excellenz der Herr Miniſter 
v. d. Heydt bereits die Abhaltung der im vorläufigen Statut 
beftimmten Generalverſammlung der Actionaire der Gebirgs⸗ 
bahn in Greiffenberg angeordnet. 


Die Landeshuter höhere Bürgerſchule. 


Durch die Eltern mehrerer unſerer auswärtigen Schuͤler bin 
ich wiederholt darauf aufmerkſam gemacht worden, daß in 
der Provinz uber das Weſen und die Tendenz unſerer Schule 
die ſonderbarſten und widerſprechendſten Anſichten obwalten. 
= Anſichten, welche geeignet wären, bei Denen, welche ein 
Intereſſe fuͤr die Schule naͤhmen, gegen die Wirkſamkeit 
derſelben Zweifel und Mißtrauen zu 9 . Dieſe Anſichten 
haben ihren natuͤrlichen Grund in den Nachrichten, welche 
über die ſeit zwei Jahren ſchwebende Neorganifation unſerer 
Schule durch ununterrichtete oder halbunterrichtete Referenten 
ing Publikum gelangt ſein mögen. Nachdem jetzt die er⸗ 
waͤhnte Reorganiſation ihrer Vollendung zugefuͤhrt worden 
iſt, halte ich es in Anerkennung jener freundlichen Auffor⸗ 
derungen und im Intereſſe des Publikums fuͤr meine Pflicht, 
zur Berichtigung jener Anſichten das Erforderliche aus amt⸗ 
lichen Quellen mitzutheilen. 
Dias geſammte unter meiner Leitung ſtehende evangeliſche 
Schulweſen der Stadt umfaßt eine vierklaſſige Elementar⸗ 
oder Stadtſchule und eine ſechsklaſſige höhere Bürger: oder 
Realſchule, welche beide in aufſteigender Klaſſenfolge zu einem 
Ganzen mit gemeinſamen Fonds und theilweiſe gemeinſamen 
Lehrkräften verbunden find. Die beiden unterften gemifchten 
Elementarklaſſen bilden für die Knaben die Vorbereitungs⸗ 


ſchule für die Sexta der Realſchule, und für die Mädchen die 


Vorbereitungsſchule fir zwei übereinander geordnete Maͤdchen⸗ 
klaſſen. Jede der zehn Klaſſen hat ihren Ordinarius, von 
denen die den vier obern Klaſſen angehörenden akademiſche, 
die übrigen Seminarbildung haben. An den 6 Klaffen der 
Realſchule wirken außer den 6 Ordinarien noch aushuͤlfsweiſe 
für den Religions-, mathematiſchen, Zeichnen⸗, Geſang⸗ und 
Turnunterricht in verſchiedenen Klaſſen 6 Huͤlfslehrer, zu⸗ 
ſammen mit 31 Stunden woͤchentlich. \ 
Die Realſchule beſitzt ſeit dem L 1836 die Berechtigung 
zu kommiſſariſchen Abiturientenprufungen und hat dieſe De: 
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rechtigung durch 10 Pruͤfungen dieſer Art bewaͤhrt, in wel⸗ 
chen 38 Primaner, mit dem Zeugniß der Reife entlaffen, ſich 
dem Poſt⸗, Forſt⸗, Berg: und Baufach, dem Bureau⸗ und 
Militaͤrdienſt und andern Faͤchern der hoͤhe ren Induſtrie und 
Technik gewidmet haben. Dieſe Maturitätsprüfungen werden 
gegenwärtig bei der nunmehr vollendeten Hflaffigen Orga⸗ 
niſation der Schule alljährlich, und nach Umftänden halb? 
jahrlich wiederkehren. Die Praͤrogative, welche den mit dem 
Zeugniß der Reife entlaſſenen Schuͤlern der Realſchulen hoͤheren 
Orts überhaupt zugeſprochen worden find, nehmlich: die Be 
rechtigung zum Eintritt in das Poft=, Forſt⸗, Berg⸗ und 
Bureaufach, die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt, 

fowie zum Eintritt in jedes andere Fach der höheren Induſtrie 
gehören ohne Ausnahme auch unferen Abiturienten au. 

Bei der jetzt ſtattgehabten Reorganiſation hat ſich die 
Schule der befonderen Gnade des hohen Unterrichts-Mini? 
ſteriums zu erfreuen gehabt, indem nicht blos durch einen 
auf 12 Jahre bewilligten Staatszuſchuß die Gehälter der 
vier erſten Stellen namhaft verbeſſert worden find, ſondern 
auch noch die Gewaͤhrung einer angemeſſenen Summe für 
Verbeſſexung des Lehrapparats in Ausſicht geſtellt worden iſt. 
Durch dieſe Gnade wurde es möglich, die von der Kommune 
wohlwollend bewilligten Zuſchuͤſſe ungetheilt auf die Einrich⸗ 
tung einer neuen Klaſſe und die Anſtellung dines vierten Lite⸗ 
raten zu verwenden, die Gehälter der übrigen Lehrer zu ver; 
beſſern und mehrere bis dahin unzureichende Etatstitel des 
Schulhaushalts angemeſſen zu erhöhen; fo daß nunmehr die 
Schule, mit ausreichenden Lehrkräften und Lehrmitteln ver 
feben, das ihr vorgeſteckte Ziel ohne Schwierigkeit erreichen 
ann. 

Indem ich in Betreff der Unterrichtsgegenſtaͤnde und deren ) 
Vertheilung auf das jährlich erſcheinende Programm verz 
weiſe, bemerke ich hier nur noch, daß wir es für unerlaͤßlich 
halten, den Rechnenunterricht auch noch durch die oberſten 
Klaſſen fortzufuͤhren und auch fir die forfgefegte — 


im Schönſchreiben in den Oberklaſſen zu ſorgen, — da 


ferner der lateiniſche Unterricht ſchon in Sexta; der franzö⸗ 
ſiſche und mathematiſche in Quinta, der phyſikaliſche und 
chemiſche in Tertia beginnt, daß bei der neuen Einrichtung 
auch das Engliſche in den Unterrichtskreis der beiden Ober? 
klaſſen hat aufgenommen werden konnen, daß endlich auch 
für den Religionsunterricht der katholiſchen Schüler in an? 
gemeſſener Weiſe geſorgt iſt. f 
Die Schuͤlerzahl aller 6 Klaſſen beträgt gegenwaͤrtig iiber 
200, unter denen ſich 57 Auswärtige befinden, und iſt die 
requenz der Schule von Außen ſeit einer Reihe von Jahren 
im Steigen begriffen. Außer der Sexta, welche 60 Schuͤler 
zahlt, erreicht die Schuͤlerzahl keine der übrigen Klaſſen 50, 
ſo daß der Unterricht mit gehöriger Kraft ertheilt, auch der „ 
Einzelne angemeſſen beruͤckſichtigt werden kann. Für die 
Soͤhne auswaͤrtiger Eltern fehlt es nicht an zuverlaͤßigen 
Penfionen zu einem Betrage von 60 — 120 rel. und ich Lin 
verpflichtet und ſehr gern bereit, ſolche nachzuweifen. An 
Schulgeld wird in 1 20 rtl., in IE 16 rtl., in 41 14 rtl., in 
IV 12 rtl., in V 10 rtl, und in VI Srtl. in monatlichen Raten 
bastuumerando gezahlt. Für Inſcription und Abgangszeug⸗ 
niß wird je 20 ſgr. und an Bibliothekbeitrag beim Eintritt, 
beim Abgang und beim Klaſſenwechſel 5 ſgr. und in den bei? 
den Oberklaſſen 10 fgr. entrichtet. Die Verſetzungen finden, 
da der Kurſus aller Klaſſen bis auf die beiden erſten, welcher j 
zweijährig ift, ein Jahr dauert, in der Regel nur zu Oſtern 
ſtatt, doch können Schüler von hervorſtechenden Anlagen un 
angemeſſenem Fleiße in den unteren und mittleren Klaſſen 
bis ine Tertia auch nach einem halben Jahre verſetzt wer 
den. Für die Aufnahme iſt Oſtern, wo der Klaſſenkurſus 


rer 


uͤberall beginnt, der zweckmaͤßigſte Termin, doch ſteht bei der 

mäßigen Anzahl der Schi Aufnahme zu j nd 
eit nichts — — der Aufnahme zu jeder andern 
„Die Einfachheit unferer ſtaͤdtiſchen Lebensverhältniſſe, denen 
die Verſuchungen und Gefahren fehlen, welchen die Jugend 
in pe: Zerſtreuungen und Genüſſen des großſtaͤdtiſchen Lebens 
che ic iſt, haben bieher in unſern Schülern einen einfa⸗ 
en Side Sinn bewahrt, welcher einem ernſten Streben 
. ung vorzugsweiſe günſtig und in dieſer Beziehung 
beif 10 inſpicirenden Kommiſſarien der hohen Behörden ſtets 
unsers Scheer kannt worden iſt Die abgeſchloſſenene Lage 
des Ki chulgebaudes außer der Stadt in den Ringmauern 
8 im Seo, das Beifammenwohnen faft fämmtlicher Leh⸗ 
liche R chulgebaude felbft und deſſen Naͤhe, ſowie das geiſt⸗ 
* Scilbramt, unter welchem im Gegenfage zu allen an⸗ 
Erhal chulen dieſer Art die unſrige noch ſteht, moͤgen der 
f altung dieſes einfachen Sinnes unter den Schülern eben 

o guͤnſtig ſein. 
Pl darf endlich nicht unerwähnt laſſen, daß die Schule, 
lienſ, as Lehrerkollegium an der reichen Buͤcher⸗ und Natura⸗ 
auzung der g der v. Wallenberg'ſchen Bibliothek, deren Be⸗ 
deuten der Anſtalt ſtiftungsmaͤßig zuſteht, einen nicht unbe⸗ 
IE Huͤlfequell für wiſſenſchaftliches Beduͤrfniß beſitzt, 
Sathr wichtiger, als bei Vermehrung und Erweiterung dieſer 
Ph ungen, wofuͤr ein angemeſſener jaͤhrlicher Stiftungs⸗ 
Lehr zu Gebote ſteht, das Veduͤrfniß der Schule und ihrer 
ER ſtatutenmäßig mit in erſter Reihe ſteht. 

richti agedenen Mittbeilungen dürften zur Bildung eines 
gen Urtheils uber die Wirkſamkeit der Schule ausreichen. 


Landeshut, im Februar 1856. 
Der Rektor Dr. Kayſer. 
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Concert der „Concordia.“ 


* nicht aufgefordert, wuͤrde ich es unternommen haben, 
einer ſehtet vom . Februar, welches die „Concordia“ in 
beſpre ehr ehrenvollen und löblſchen Abſicht veranstaltete, zu 
N gleichviel ob ein philiftriöfer Schwachkopf, nur 
es im t alles mit einer lobhudelnden Sauce zu uͤberſchütten, 
haͤlt „Sntereffe des guten Beſtrehens“ für „„uberfluffig 
el 55 er ein anderer in fader Duͤnkelhaftigſeit und eines 
klärt. een Egoismus es für eine „unberufene Rezenſion“ ers 
gefallen 5 öffentlich auftritt, muß ſich eben die Kritik 
eine ice nn nur Beiftungen unter der Kritik machen 
W üb erfluͤſſig.“ ö 
ginne an ich ſomit meine Kritik in lobender Weiſe bes 
womit das beben muß, daß die Ouverture von Lichner, 
alle Ecert eröffnet wurde, dem talentvollen Com⸗ 
Muſiker dieſelb hre macht und in der That auch die Herren 
av und pra de, unter feiner Leitung, (ohne Partitur) recht 
Pltie ne durchfuͤhrten; während Herr J. — fein Va 
i Compoſition . und, wiederum Hr. % 5 
i i on, „Fruͤhlingsſaͤnger,“ ganz vortreffli 
ne „während rk 12 in Lied 15 Goll 
darf, wegn; aber nicht gut lautirt wurde und ich 
Aeuferung nicht ee: 3. mich wegen dieſer freimüthigen 


über di 
geöräuchtiche dre rache in B.. . n mur allein 
„ ‚fein Solo bed eröffnen zu wollen; während Hr. 


| aus der e ER \ 
Kräfte N „Stummen von Portici“ ganz feinen 
ften gemäß fang, was lobend 2 werden muß, er⸗ 


a 


klaͤre ich jedoch, daß es mir deshalb nicht einfällt, die 
veiſtungen der andern, mitwirkenden, ehrenwerthen Per⸗ 
ſoͤnlichkeiten tief in den Staub niederzutreten, wie das leider 
in empörender Weiſe, wahrſcheinlich aus Verſehen, neuerdings 
einem meiner Collegen paſſirt ſein ſoll. Da man jedoch „das 
Gute in alle Welt nie genug auspoſaunen“ kann, gleichviel 
ob ein Lappländer aus dem Norden oder ein kaukaſiſcher Ko⸗ 
fat im Oſten Aergerniß an dem „unberufenen Schwaͤtzer“ 


nimmt, fo erlaube ich mir noch einige kurze Notizen über die 


Auffuͤhrung: „Der Philiſter,“ 


mit Deklamation v. W. Steinert und ſchwacher Orcheſter⸗ 


begleitung, componirt von J. Otto. 


Man muß geſtehen, daß die Concordia, in Betracht der 
kurzen Zeit der Einuͤbung, das Moͤgliche leiſtete. Dem 
guten — obwohl in den ſentimentalen Stellen etwas raſchem 
— Vortrage des Herrn Deklamator P—, konnte man die 
Leiſtungen der Sänger ruͤhmend zur Seite ſtellen. Freilich 
wurden nicht alle Piecen mit derſelben Praͤziſion geſungen, 
jedoch die Solis waren paſſend beſetzt, und auch Here S — 
leiſtete, gaſtirend, in gewohnter, humoriſtiſcher Weiſe ſein 
Moͤglichſtes. Aber es bietet der „Philiſter“ auch des 
Schwierigen zu uͤberwinden zur Genuͤge, wozu allerdings 
nicht die hier mitunter etwas Turi gehaltene Orcheſter⸗ 
Begleitung, die der Componiſt „ſchwächer“ haben 
will, gezaͤhlt werden darf. Das Orcheſter, von dem wir 
nicht ſchweigen konnten, zumal keine Phisharmonika mit⸗ 
wirkend war, wird mir wegen dieſer Bemerkung hoffentlich 
nicht den Krieg erklären, da ich ihm ja ſonſt alle Gerechtig⸗ 
keit wiederfahren ließ. 


Schließlich wünſchen wir dem Geſang⸗ Vereine, der ſich 
eines tuͤchtigen Dirigenten, in der Perſon des Herrn Orga⸗ 
niſten Zwick, zu erfreuen hat, auch ferner Ausdauer und 
Eintracht, und nun: 2 


„Ihr lieben Herren, lebet wohl, 

Da wir nun ſcheiden müffen; g 
Ihr koͤnnt wohl, eh' das Jahr wird voll, 
Uns auch Philiſter grüßen. 

Die deutſche Urgemuͤthlichkeit 

Und deutſche Lieb' und Treue 

Woll'n wir, wie ihr, dann allezeit 
Bewaͤhren auch auf's Neue. 5 


Ade! Ade! Auf Wiedersch'n!“ E. 
Jubel⸗ Kalender. 


U x 
2 } 1 Uecit 
5. März 1831. Polniſch⸗ruſſiſches Gefecht bei Uscilug. 
— Gefecht bei N Dejtreichern und modeniſchen 
Inſurgenten. Rückzug der Letzteren. Die Oeſtreicher bez 
ſetzen Novi. — Uebergan e ae Truppen uͤber den 
Po bei Frankolino und Santa Maria Magdalena. Vor⸗ 
ruͤcken im 1 FREE 
6 März 1831. Oeſtre e on Ferrara 
ohne Wöderſtand (Feldmarſchall Fuͤrſt v. Bentheim). Ein⸗ 
fegung einer papſtlichen Regierung. ) 
8. März 1831. Austritt des franzöſiſchen Groß⸗Siegel⸗ 
bewahrers Merilhou. — Rücktritt des engliſchen Kriegs⸗ 
Miniſters Wynn wegen der angekuͤndigten Parlaments- 


Reform. 
8. März 1456. 


Tod des Francesco Sforza, Herzogs 
von Mailand. 1 


— 


Familien = Angelegenheiten. 


1234. Todes ⸗ Anzeige. . 

Allen entfernten theuern Verwandten und Freunden wid⸗ 

men Unterzeichnete, ſtatt beſonderer Meldung, die traurige 

Nachricht, daß am 23. d. M., Abends 10 Uhr, unſere liebe 
rau und Mutter, Karoline geb. Lange, in Folge einer 
ntbindung und dazu getretenen Zehrfiebers, in dem Alter 

von 30 Jahren 10 Monaten, im Herrn ſanft entſchlafen iſt. 
Holzkirch, den 24. 3 1850. f 

Der Muͤllermeiſter Menzel und Kinder. 


1223. Wehmüthige Erinnerung 


am einjährigen Todestage 
unſers verewigten Gatten, Vaters und Großvaters, des weil. 


Herrn Carl Gottlob Bormann, 


geweſener Gaſt⸗ und Schankwirth in Langenöls. 
b Er ſtarb den 5. März 1855, 


n der Erde kühlen S bettet, 
ae Du, guter Vater Pa ee Jabr. 


Unfre Liebe, die an Dich uns kettet, 
Bringt Dir heut der Wehmuth Opfer dar. 


Deines Erdenlebens Abendſonne 

Sollte fäumen mit dem Untergang’, 
Denn fuͤr Sorgen hoffteſt Du nun Wonne 
Hier zu ernten auf dem Erdengang'. 


Aber auf das Krankenbett geleget, 
Nahte ploͤtzlich Dir der blaſſe od, 
Und die Hoffnung, die Dein Herz geheget, 
Sank dahin im letzten Abendroth. 
An des Höchften ſeel'gen Himmelsthrone 
u. Ar nun der Unſterblichkeit; 

er Gerechten Palm' und Ehrenkrone 
Schmuͤcke Dich mit hoher Seligkeit. 


Die Hinterlaſſenen. 


Dem wohlverdienten Andenken 
0 unſerer 
heißgeliebten Gattin, Tochter und Schweſter, 
der am 25. Januar 1856 ſelig entſchlafenen Frau 


Cautor Trautmann, Henriette geb. Berthold 
in Alt⸗Gebhardsdorf. 


Gewidmet von dem tiefbetrübten Gatten, den ſchwerge⸗ 
beugten Eltern und der trauernden Schweſter derſelben. 


1200. 


Schwer wird es uns, Dich, Theure, zu vermiſſen, 
Die uns mit Liebe ſtets war zugethan, 
Und herber Schmerz wird Thraͤnen oft vergießen 
Um Dich, die uns zum Jenſeits ging voran. 
Doch Heil Dir, Seel'ge! Du haſt ausgelitten, 
Und ſtehſt vertläret an dee Ew'gen Thron. 
Nach kurzem Kampf das hohe Ziel erftritten 
Schenkt Dir Dein Gott des wahren Chriſten Lohn. 
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Dort ſtimmeſt Du, vereint mit Engelchoͤren, 
Ein ewig frohes Halleluja an 
Und ſel'ge Geiſter werden von Bir hoͤren: 
„Was mir der Ew'ge that, war wohlgethan!“ 
Einft werden in des Himmels Lenzgeſilde 
Wir Alle froh Dich freudig wiederſehn. 
Erſcheine, froher Tag, in Deiner ſanften Milde, 
Wo wir vereint vor Gottes Auge ſtehn! 


Alt⸗Gebhardsdorf und Ullersdorf gräfl. 


Druckfehler. 
ef er wa Pr 2 2 Be 1 5 . 1 
e „ 2 
und Töchter — flatt Tochter. BETON RER 


Literariſche s. 
Borräthig bei M. Roſenthal: 
1273. Karten 
der berühmten 


Wahrſageri n 
Mlle. Lenormand aus Paris, 


mit denen dieſe berühmteſte Wahrſagerin ihres Jahr⸗ 
hunderts die wichtigſten Ereigniſſe der Zukunft 
vorhergeſagt. 
36 fein lithographirte Karten, nebſt einer leichtfaßlichen 
Erklarung, wodurch es Jedem möglich, iſt, ſich die Kar⸗ 
ten ſelbſt zu legen und fo ſeine Zukunft keunen zu 
lernen, in elegant ausgeſtattetem Etui. 
Preis: 10 Sgr. 


— — . —— 


1216. Sonntag, den 9. März, wird im Saale der 
Brauerei zu Seifershau eine % * 


deklamatoriſch⸗muſikaliſche Abendunterhaltung 


egeben werden. Die Einnahme iſt zu gute be⸗ 
imm. Anfang Abends 7 Uhr. N ri en 


— —ü— ꝓ !—ů3—ßX3ßöꝛ·Z—233xů3ůsÄ3ßL j. 
1272. Bekanntmachung. 


Im Monat Februar c. wurden durch di i iſe; 
1 ausgegeben 5 2 eee 
in demſelben Monat a. pfrr .. „ PRP: 
demnach in dieſem Jahre mehr ortionen 931 
und befanden ſich unter der angegebenen Zahl 480 Portionen 
diggen e Sgr. L. 
ie Vertheilung fand in der bisher üblichen Weiſe 
doch hat ſich der Zudrang bei der im laufenden Monat eis 
2 gelinderen Witterung ſchon etwas vermindert. — 
m die Wirkſamkeit der Anftalt zu einer recht ſegens reichen 
zu machen, ift feit Anfang December v. J. die Einrichtung 
getroffen worden, daß von fruͤh 8 bis Nachmittags 4 uhr 
warme Speiſen verabreicht werden, wodurch Vielen, 
ſonſt ftatt des Frühſtücks Branntwein genoffen, gewiß ein 
willkommener Erſatz geboten worden ift. 


Hirſchberg, den 29. Febr. 1856. J. S. Landolt. 


(Nebſt Beilage.) 


» 
i 
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Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. 


An eiebesgaben für die evangel. Gemeinde Liebſtadt⸗ 
Waltersdorf in Boͤhmen und ihren Geistlichen find an 

u Unterzeichneten ferner eingegangen: 

Aus Schmiedeberg vom Herrn Kaufmann Mende 15 ſgr. 
an Goldberg durch Hrn. Kreisgerichtö⸗Ingroſſator Braun 
zartl. 15 fgr. J pf. Aus Heriſchdorf ungenannt rtl. Aus 
Breslau durch den Kgl. Fabrik⸗Kommiſſarius Hrn. Hoff⸗ 
Ka vom Verein für praktiſches Chriſtenthum 5 rel. Aus 
Sede durch Hrn. Diakonus Strauß 5 rtl. Poſtzeichen 
Sees R. F. in E. 10 rtl. Aus R. in S. 4rtl. Aus 
1teibendorf bei Landeshut vom Hrn, Scholz Hallmann 

. Sammlung durch Hrn. Superint. Meißner in und 
um Bunzlau 24 rk. 5 ſagr. Sammlung durch rn. Su⸗ 
perint. Stiller in Wahlſtatt 7 rel. 10 fgr. Aus Landeshut 
P. Chauffie:Anffeger Hrn. Riedel 20 fgr. Durch Herrn 
durch „dner in Lorenzberg bei Strehlen rtl. Aus Coͤslin 

ch Hrn. Gonfiftorialrath u. Superint. Roth 10 rtl. 


Summa 77 rtl. 15 for. 9 pf. 
Hierzu die früheren Beiträge mit 370 „ 10 10 
Summa 457 rtl. 2 ſgr. 7 pf. 
Erdmannsdorf, den 1. März 1850. 
Der Superintendent Roth. 


Gynmnaſium zu Hirſchberg den 3. März 1856. 
N ie Öffentlichen Prüfungen der verſchiedenen Claſſen 
dur Gymnaſiums ſollen am Dienſtag und Mittwoch 
Glaßſachſten Woche, den 11ten und 12ten März in dem 
Claſſenzmmer der Sexta, die Bekanntmachung der 
en ſſen⸗Verſetzungen und die Entlaſſung der Abiturien⸗ 
Po in einem feierlichen Schulactus am 14ten März 
Ann tags um zehn Uhr im Saale des Cantorhauſes 
5 „finden, Das Nähere wird in dem auszugebenden 
ha mm mitgetheilt werden. Alle königlichen und 
anden Behörden Hirſchbergs, die Eltern und Vor⸗ 
werd er der Schüler und alle Freunde unfrer Anſtalt 
en dazu ergebenſt eingeladen. 
en ie Prüfung und Aufnahme neuer Schüler der 
Vorm Claſſen habe ich Dienſtag den 18. März 
die mittag beſtimmt, wo ſich puͤnktlich um acht Uhr 
Schteio üfenden im Claſſenzimmer der Sezta (mit 
und Schule 1725 einzufinden haben. Die Tauf⸗ 
balten Alzeugniſſe derſelben wünſche ich vorher zu er⸗ 
Anmeldungen Baar dieſer ur 5 l 
und 2 Uhr a ich täglich in der Regel zwiſchen 1 


— Der Director Dr. A. Dietrich 


1206, Zu de 3 — 2 
t r Montags, Dienſtags und Frei⸗ 
0 der Woche Judica stattfindenden Prüfung 
Freischule lachen Stadtſchule und der dazu gehörigen 
— adet alle Eltern der Kinder und Freunde 
Bi ergebenſt ein Rector Lindner. 


— 


2. M. a. II. Kl. 2. 


10. 


BE 


1298. [I z. h. C. 10 III. 4. M.-C. CI 
129. | 2 h G. 10. III. 5. Rec. & T. - I. 


10. Mittwoch den 5. März 
Liedertafel. Ballotage. 


2 Landwirthſchaftlicher Verein 
Donnerſtag den 6. März 2 / Uhr in den 3 Bergen. 
Vortrag über die Waldbauſchule im Rieſengebirge. — 
Welche Gerfte: und Haferſorten empfehlen ſich zum Anbau 
fuͤr die Gebirgsgegend als die lohnendſten? 
Der Vorſtan d. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 2 


6610. Bekanntmachung. 5 
Mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage können täglich 
während der Amtsſtunden Einzahlungen an die hieſige 
Sparkaſſe in dem Polizei⸗Bureau gemacht werden. 

Die über dieſe Einzahlungen ſofort zu ertheilenden In⸗ 
terims⸗ Quittungen muͤſſen jederzeit von dem Rendanten 
Herrn Polizei-Inſpektor Haſſer und dem Kontrolleur Herrn 
Stadt⸗Secretair Zimmermann unter Angabe der Nummer 
des Kaſſen⸗ und Kontroll⸗-Buchs gemeinſchaftlich un⸗ 
terſchrieben ſein. Einſeitig ausgeſtellte Quittungen ha⸗ 
ben keine Giltigkeit. Die für die Deponenten ausgefer⸗ 
tigten Sparkaſſen bücher, welche gegen Ruͤckgabe der In⸗ 
terims⸗ Quittungen fpäteftens mit Ablauf von 14 Tagen 
nach der Einzahlung zur Abholung bereit liegen, müſſen 
von dem Sparkaſſen⸗Curatorio, dem Rendanten und dem 
Kontrolleur gemeinſchaftlich unterſchrieben fein. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
en, konnen wir nicht umhin die hieſige Sparkaſſe, welche 
dich in den wenigen Jahren ihres Beſtehens eines außeror⸗ 
dentlich guͤnſtigen Erfolges zu erfreuen hatte, den hieſi⸗ 
gen und auswärtigen Sparern um ſo mehr beſtens 
zu empfehlen, als auch die geringſten Einlagen von 15 Sgr. 
an angenommen und vom Eintritt des naͤchſten Quartals 
Termins (1. Januar, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober) 
nach der Einzahlung mit drei, den Dienftboten, Ges 
ſellen und Lehrlingen aber mit vier Procent verginfet 
werden. Landeshut den 7. November 1863. 
Er Der Magiſtrat. 
1242. Nothwen diger Verkauf. r 

Das der verehelichten Schieferdeder Haupt, Chriftiane 
geborne Hallmann, gebörige Haus No, » zu Warmbrunn, 
neugräflichen Antheils, 94 81 91 20 bt auf 
5 


2 a le r, 7 
ufolge der, nebſt Hervehe gase Bedingungen in der 
tegiſtratur einzuſehenden Taxe, 10 

3 12 wir c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Werſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Forderung ihre Befriedigung 
aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierdurch öffent: 
lich vorgeladen. 

Hirſchberg den 13. Februar 1836. 

Könkgl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


— 


1263. Hol;:Berfauf. 
Am Montag den 17. März c., Vormittags von 9 Uhr an, 
ſollen im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe hierſelbſt nachſte⸗ 
hende Bau⸗, Nutz⸗ und Brennhölzer oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden; die Verkaufs - Bedingungen werden im 
Jermin bekannt gemacht. 2 
1. Aus dem Einſchlag des Holzes pro 1855 Diſtrikt No. 
19 d: 70 Klaftern Fichten⸗Stockholzz wor 

2. Aus dem Einſchlag des Holzes pro 1830, Diſtrikt No. 
Le: 10 Klaftern Fichten⸗Scheitholz, 2 Klaftern Fichten⸗ 
Knüppelholz; Diſtr. 11,3 Klaftern Fichten⸗Scheitholz; 
Diſtr. No. 2m: 6 Stück Fichten⸗Nutzhoͤlzer; Diſtr. 
No. 120: 42 Stück Fichten⸗Nutzhölzer und 1 Stuck 
Buchen ⸗Nutzende; Diſtr. No. 125: 1, Stuck Kiefer⸗ 
Nutzholz, 1 Stück Buchen⸗Nutzende, 17 Schock Fichten⸗ 
Reiſig; Diſtr. No. ih: 4 Schock Fichten⸗Reiſig; Diſtrikt 
No. 19 d: 2 Stuͤck Buchen⸗Nutzenden. 

Schmiedeberg, den 1. Maͤrz 1856. 

Die Koͤnigliche Forſtrevier Verwaltung. 


1221. Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaſſe des Bauerguts⸗Beſitzers Carl Gott: 
fried Hoppe n mit Schmiedewerkſtatt sub 
Hypotheken⸗ No. 2 in Berk dorf, abgeſchaͤtzt auf 1030 rtlr., 
zufolge der nebft Kaufsbedingungen in unſerm Bureau II. 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 

21. April 1856, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße hierſelbſt, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 21. Februar 1856. 


Koͤnigliches Kreis Gericht. UI. Abtheilung. 


1240. Freiwilliger Verkauf. 


Das den Erben der verehelicht geweſenen Kuͤrſchnermeiſter 
Schmidt, Chriſtiane Louiſe geb. Bartſch, gehörige Haus 
ſub No. 112 biefiger Statt, abgeſchaͤtzt auf 1,251 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der nebft Kaufsbedingungen in unferem 
Bureau 1. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 24. Juni c, Vormittags 11 u 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Jauer, den 19. Februar 1856. 

Koͤnigliches Kreis-Gericht. 11. Abtheilung. 


hr, 
hierſelbſt, 


439. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Erben der Wittwe Goldbach, Maria Roſina 
geb. Herrmann, gehoͤrige Bauergut, No. 25 zu Herzogs⸗ 
waldau, abgeschätzt auf 11,793 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge 
der, nebſt Kaufs bedingungen in unſerm Bureau II. einzuſe⸗ 


u 
. Mai 1856, Vormittags 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 855 

Jauer den 31. December 1855, . 
Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung. 


Auktionen. 
1203. Donnerſtag den 6. März c., Vormittags 11½ Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt 
Nein Pferd (Blauſchimmel, Stute,) 
gegen badre Zahlung verfteigern. 
Hirſchberg. Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 
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1225. 


— 


1290. Freitag den 7. März c., Vormittags 0 Uhr, werde 

ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe Moͤbels, als: einen 

Schreibſecretair, einen Glasſchrank, eine Wanduhr und 

ſonſtige Schränke, einige Stuͤck Betten, weibliche Kleidungs 

ſtuͤcke, Hausgeräth u, d. 99 gegen baare Zahlung verfteigert 
teckel, 


Auktions Commiſſarius. 
Hirſchberg den 3. März 1836. 


1292. Mittwoch den 12. März c., Vormittags 9 Uhr 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe: 1 Wanduht , 
Moͤbels, als: einen Schreibſecretair, einen eichenen Glas 
ſchrank, 2 Kleiderſchraͤnke, Haus» und Wirthſchafts⸗Sachen 
Nachmittag 3 Uhr ein gut gehaltenes Fluͤgel⸗Inſtrument; 
Donnerſtag den 13. März c., Vormittags 11 ½ Uhr, einen 
Leiterwagen, ein Paar Ernteleitern, 1 Wagenſitz, 1 Wa⸗ 
enkaͤſtchen, eine Ackermaſchine, 2 Radwern, gegen baatt 
ahlung verſteigern. Steckel, Auktions⸗Commiſſarius⸗ 
Hirſchberg den 3. März 1856. 


— 


Anetion. 
Donnerſtag den 6. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in dem Haufe No. 228 auf dem Nieder-Viehwege hierortd 

830 Centner Heu und ein zweiſpänniger guter 
— Leiterwagen D FR 
öffentlich) an den Meiftbietenden gegen banre Zahlung ver? 
kauft werden; wozu Känfer hiermit einladen: 
Grunau, den 28. Februar 1856. 
Die Ortsgerichte. 
1264. A n keit t d un 
Sonnabend den 8. März 
hierſelbſt eine noch im brauchbaren Zuſtande befindliche 
Drehorgel öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Armenruh, den 1. März 1856. 
Das Orts ⸗ Gericht. 0 
Kobelt, Gerichtsſcholz. 
N — 


* 


Zu verpachten. 


Brau⸗ und Brennerei⸗ Verpachtung. 


Die herrſchaftliche Brau: und Brennerei nebſt dem gut 
eingerichteten Gaſthauſe zu Wernersdorf, an der Chauſſe 
von Landeshut vach Rudelſtadt, Kupferberg und Hirſchberg 
belegen, wird vom 1. Juli a. ©. ab, anderweit verpachtet 
werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 
Freitag den 28. März ee. Vormittags 11 uhr; 
in der Wirthſchafts⸗Canzlei 
welchem Pachtbewerber hierdurch eingeladen werden. 
wo dict 6 ſowohl dort, als auch in De 

ir a s nzlei zu Für in j it zu 
Gischt been. in Süeheuftein 1040 


— - 0 


1093. D „ 
Brauerei = Verpachtung. 

Die dem Dom. Seichau gehoͤrige, an der lebhaften Straße 
von Jauer nach Goldberg gelegene Brauerei und Kretſcham 
nebſt den nöthigen Betriebsgebaͤuden und Stallungen, fol 
von Johanni 1856 ab anderweit auf 3 Jahre verpachtet 
werden und haben ſich kautionsfähige und tüchtige Brauer 
bei dem Unterzeichneten zu melden, bei welchem di Bedin? 
gungen zur Einſicht liegen. 

Seichau bei⸗Jauer, den 21. Februar 1836. 


Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
Barchewitz 


zu Wernersdorf angeſetzt, zu 


c., Nachmittags 2 uhr, wird 


| 


= #991 


— 5 Allen meinen Freunden und Bekannten in 
8 rſchberg und Umgegend ſage ich hiermit, bei meiner Ab⸗ 
eiſe von hier, ein e Lebewohl. 
5 ug o Ha in. 
Hirſchberg, den 3. März 1856. Wee 


—— ‚= 


en Zu verkaufen oder zu verpachten 

ct Wegen Uebernahme eines anderen Grundſtücks 
5 Sch gesonnen, mein nen erbautes Haus Nr. 92 
5 dosen, worin ſich ein Verkaufsladen mit voll⸗ 
Ren . er Ladeneinrichtung, 4 Stuben, 1 Alkove, Küche, 
5 miſe und Gewölbe befindet, zu verkaufen oder zu 
erpachten. 

bei Reelle Selbſtkäufer können das Nähere erfahren 
eim Kaufmann Carl Rülke zu Schönau. 
n 


15. eines jeden Monats fortgeſetzt. 


filien und deren vefton in 


Dank ſagung. 

1221. Fuͤr die ehrenhafte Begraͤbnißbegleitung meines gu⸗ 
ten Gatten, des Schneider⸗Meiſter Auguſt Carus, am 27. 
Februar, ſtatte ich dem Herrn Schützen⸗Major und ſämmt⸗ 
lichen Offizieren, wie auch der ſaͤmmtlichen Schützengilde 
und allen uͤbrigen Begleitern, ſo auch den lieben Freunden, 
welche die Muſik zu der Begleitung beſorgt hatten, den 
herzlichſten Dank ab. 2 . 

Schmiedeberg, den 28. Februar 1856. Wittwe Carus. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


m. S tro hhüt e 
werden auf das Schönſte gewaſchen, gefärbt und nach 
der neueſten Fa on moderniſirt bei 


E. Kempe in Erdmaunsdorf. 


Nachricht für Auswanderer. 


Meine Expeditionen beginnen am 1. Marz und werden bis zum 15. November regelmäßig am 1. und 
i Fuͤr die, welche ſich von jetzt ab und immer frühzeitig bei mir 
anmelden, ſichere ich Schiffsplätze direct von Hamburg oder Bremen (nicht über Liverpool) zu den 
dilligſten 155 nach New⸗Nork, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleans, Quebec in Canada, Gal⸗ 

exas, San Francisco in Calif., den mittel» und ſuͤdamerikaniſchen Häfen einſchließlich Bra⸗ 
deutſche Colonien Port Adelaide, Melbourne und Sidney in Auſtralien. 


werde ich 2. uten Ruf und die Zufriedenheit, deren ſich meine Expedition feit über acht Jahren zu erfreuen hat, 


ch ferner zu erhalten mich beſtreben. 


ſo wie au Nachweisbuͤchelchen, wichtig für Auswanderer, enthaltend Bedingungen, Rath, Auskunft und Belehrungen, 


der Auswan vollſtaͤndig abgedruckte Geſez vom 7. Mai und Reglement vom 6. 


derer, ertheile ich unentgeldlich. 


eptember 1853 über die Befoͤrderung 


nter⸗Agenten, die bevollmächtigt zu ſein wuͤnſchen, wollen ſich in portofreien Briefen an mich wenden. 
Der Königl. conceſſionirte und gerichtlich bevollmächtigte Haupt⸗Agent 
C. Eiſenſtein in Berlin, neue Grünſtraße Nr. 13. 


1231. i - 
fir Fasan ro = und Roßhaarhuͤte werden nach neu⸗ 


moderniſirt und aufs ſauberſte gewaſchen. Um 
ut 

9 Br leberfendung erfucht verehel. Minna Erler, 
Solfenhain, den 1. März 1856. 


1236. Den ſechſten und den 13. 1 c. werde ich in 
Schönau im Gaſthof zum blauen Hixſch zu treffen ſein, 
was ich zur Bequemlichkeit meiner Geſchaͤftsfreunde bekannt 
mache. Dierſchke, Rechts⸗Anwalt und Notar in Jauer. 


— 


1133. 1 5 
„ Schul und Penfions- Anzeige. 
ieh hieſigen Tochter » Inftitut Tonnen zu Oſtern c. 
die Anſtalt fag, Schuͤlerinnen Aufnahme finden. — Ueber 
bei welchen ſeloſt, wie über ein moͤglichſt billiges Penſionat, 
neter a Mutterliche Pflege nicht fehlt, giebt Uünterzeich⸗ 
der Schul nähete Rachrſcht. — Die diesjährige Pruͤfung 
fruͤh von Ionen der Anſtalt iſt Montag den 17. März 
worauf di Ubr an und des Nachmittags von 2 Uhr an, 
e Senſurvertheilung folgt. 
den 25. Febr. 1836. Basler, Conrector. 
ä — — — 
1235. wenburger Eiſen⸗Hütten⸗Verein. 
bermedorf ur der Eiſenſteine von Schmiedeberg nach 
00,000 Star. fo Waldenburg, für das laufende Jahr e. 
werden. Alle Fuß an den Mindeftfordernden verdungen 
ren, erſuche ſch uwerksunternehmer, welche hierauf reflek⸗ 
gung, für welchen P. baldgefällige ſchriftliche Benachrichti⸗ 
tum fie ſich bei der Nele Pro Etur. und für welches Quan⸗ 
Der Senn Be — n 
er Bevo i „Februar 1856. 
FOOD RB nbunge Eiſen⸗Huͤtten⸗Bereins 
u ſt. 


— 


1213. Stroh und Noßhaar⸗Hüte werden zum 
Waſchen und Moderniſiren angenommen bei 
Schmirdeberg. Wilhelmine Lange. 
Daran ffir rns ng g. K 
1087. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge T 
Kr bracht, daß der Beſitzer der Herrſchaft Rang 15 * 
& Kalkbrennereien des Herrn Lieutenant Kram 


Leipe und des Herrn Hauptmann Wuthe am Toͤppich 2 


& zu Alt = Röhrsdorf bei Bolkenhain in Fail. 


ax 


*＋ 
* 
terſtelt, und find alle 2 

& unterſteut, 
i den Verwalter Herrn Paa r da: 8 
& fab Sa Ansehen der zu Abſchluͤſſen bevollmaͤchtigt x 
iſt. — en des * 
x gr Kohlenmaßes ift der Preis des Schfl. T 
& Kalte auf 5 fgr. 6 pf. und des Schfl. Kalkaſche auf x 
& 3 fgr. bei allen Brennereien in Lauterbach, 

2 Zöppich feſtgeſetzt. 

& und am Toppich 5 - 1 
4 Lauterbach bei Bolkenhain den 23. Februar 1856. Re 
A Die Graf von Hoyosſche Güͤter⸗Direktion. 2 
* 


0 


12. Stroh: und Bordenhüte 


ilbernimmt zum . 118 moderniſiren nach Berlin 


. r. 
Putzhaudlung im Hauſe des Herrn Deſtillateur Caſſirer. 
Bolfenfain den 29. 2 — 1856. 


1076. Es wird eine Herrſchaft auf dem Lande geſucht, die 
eneigt wäre, ein gutes Mädchen von 15 Jahren ohne Pen⸗ 
127 in die Familie aufzunehmen, für weitere Erziehung 
Sorge zu tragen und ſich angelegen fein läßt, dieſer die 
nöthige Bildung beizubringen. Das Mädchen iſt von guter 
Familie und würden die Eltern für nöthige Bekleidung bes 
dacht ſein. Die Redaktion des Boten wird die Güte ha⸗ 
ben, geehrte Anfragen zu beſcheiden. 
1219. Ehren» Erklärung. 
Die gegen die Erneſtine Frommelt, Tochter des 
Een und Schmiedemeiſter Gottfried Frommelt hier⸗ 
elbſt, ohne allen Grund ausgeſprochene, ihrer Ehre hoͤchſt 
nachtheilige Aeußerung nehmen wir biermit auf Grund 
ſchiedzamklichen Vergleichs vom 28ſten d. Mts. zurück, er⸗ 
klaren die Erneſtine Frommelt für eine vollig unbeſcholtene 
Perſon, und warnen vor Weiterverbreitung obiger uͤblen 
Nachrede. Probſthain, den 20, Februar 1350. 
Johanne Ehriſtiane Schwarz. 
Marie Eliſabeth Nixdorf. 


1245. Da der wirklich ſchuldige Theil ſich jetzt ſelbſt gemeldet 

fart ſo erklaͤre ich hiermit, daß ich den Carl Puͤſchel hierſelbſt 
uͤr einen durchaus unbeſcholtenen Menſchen anſehe. Das brin⸗ 
gen die Lügen des Pſpchographen zu Wege! F. R. 


Pacht ⸗Geſuch. 

1180. Ein Gut, von circa 200 Morgen Areal, wird zu 
pachten geſucht; von wem? ſagt 

der Gaſtwirth Schmidt in Neu⸗Warſchau zu Hirſchberg. 

Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

1239, Das Haus Nr. 518 nebſt Gartchen und Brunnen, 
am Kunſtgraben gelegen, bin ich Willens ſofort zu verkaufen. 
Verwittwete Tuchmacher Jaͤkel in Schweidnitz. 


1244. Das Haus Nr. 52 in Steinſeifen ſteht aus freier 
Hand zum Verkauf. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
1276. Das Haus No. 183, dunkle Burggaffe, iſt aus freier Hand 
u verkaufen, wobei bemerkt wird, daß daſſelbe einen großen 
froßfteien Keller enthält. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


1232. Eine etwas vernachläßigte, für einen gewandten Mann 
hoͤchſt rentable Tabagſe bei Glogau, mit 6 Morgen Acker 
und Garten, iſt für den feſten Preis von 2500 rtl., 1000 
rtl. Anzahlung, ſofort zu kaufen. Nähere Data wird sub 
No, S. S. post rest, Gr.-Glogau entgegen genommen. 


1247. Weränderungswegen bin ich geſonnen, mein Reſt⸗ 

bauerguts⸗ Haus No. 41 zu Reichwaldau zu ver⸗ 

kaufen. Bedingungen ſind zu erfahren beim Eigenthuͤmer 
Anton Teuber. 


1107. Das Haus Nr. 67 in Straupitz iſt aus freier Hand 


zu verkaufen. C. Gottfried Kriegel. 
1121. Ein maſſives Haus mit 6 Stuben, großem Ge⸗ 


müfegarten, iſt recht bald zu verkaufen. 


e Das Nähere bei 
Herrn Böttcher Neumann. 0 
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1200. Geſchäfts⸗ Verkauf. 


In einer Kreis: und Gebirgsſtadt Schleſiens iſt eine vor⸗ 
theilhafte Gelegenheit zur Erwerbung eines Damenpus⸗ 
geſchäfts vorhanden, indem ſolches von der gegenwärtigen 
Eigenthuͤmerin nur in Folge ihres Wegzuges vom Orte, 
durch anderweite Verhaͤltniſſe bedingt, verkauft wird, med? 
halb dieſelbe auch bereit iſt, zugleich eine ausgebreitete 
Kundſchaft nachzuweiſen und die erworbenen Geſchaͤftsvor⸗ 
theile an die Hand zu geben. Darauf Reflektirende erfahren 
das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


1008. Färberei Verkauf. 
In einer lebhaften Kreisſtadt Niederſchleſiens Mt Fami⸗ 
lienverhaͤltniſſe halber eine gut eingerichtete Far berei 
mit maſſivem Border» und Hintergebäude und allen 
dazu gehörigen Utenſilien, nebſt einer großen Mangel, 
baldigſt zu verkaufen; wobei zu bemerken, daß in dieſer 
Gegend fowohl Lein⸗, als Wollen⸗ und Baumwollen⸗ 
ärberei, ſowie Druckerei gangbar iſt, und beſagte 
Fürberei ſchon über 100 Jahre florirt. Näheres iſt 
auf portofreie Briefe deim Gaſthofbeſitzer Herrn Hoff⸗ 
mann in Guhrau zu erfahren. 
Freiwilliger Verkauf. 
1166. Mein Ga ſt⸗ und Kaffeehaus „zum Stern““ 
neu erbaut, mit Saal und Garten ⸗Anlagen verſehen, ag 
dem Wege nach dem Petersdorfer Park gelegen, bin ich 
Willens zu verkaufen. Johann Meyer. 1 
Rechenberg bei Haynau, den 27. Februar 1856. 


1 —. 2 ee 
1230. Ein Gaſthof 2ter Klaſſe in Glogau, ſehr frequent), 
iſt mit einer Anzahlung von 2000 rtl. ſofort durch den 
Partikalier Anton Krug in Gr.⸗Glogau zu kaufen. 

1285. Eine Freigärtnerſtelle mit 30 Morgen Acker und 
Wieſe, eigner Beholzung, einem großen Obſts und Graſe⸗ 
garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebaͤude ſind 
neu maſſiv gebaut und mit wenig Abgaben behaftet. Wo! 
ſagt die Expedition des Boten. 


1 . " $: 3 
1. Mühlen⸗Verkauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt feine ſub Nr. 224 gelegene 

Nieder⸗Muͤhle aus freier Hand zu verkaufen. Gebäude 

und Gewerke find in gutem Bauzuſtande, auch gehört daß 

ein großer Obſt⸗ und Graſegarten. Hierzu iſt ein Termin 

3 auf Montag den 24. Marz 

in meiner Behauſung angeſetzt. ’ 
Zieſpartmannsborf den 21. Februar 1886. 0 

Shriſtian Friebe, Müllermeiſter⸗ 


Dr 


— —— — — 


1295. Die Kleingärtnerftelle No, 111 tu Pfaffengrund 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Niet g u 
fahren bei Ehrenfried Baumert. 
1078. Ein hierſelbſt am Markte gut belegener wirklicher 
Gaſthof, beſtehend aus geräumigen Lokalen nebſt eirca zu 
40 Pferden Stallung, einer Scheuer, und dazu gehoͤrigem 
pfluggaͤngigen Boden zu 10 Scheffel Ausfaat, fol wegen 
eingetretener Familienverhaͤltniſſe freiwillig zu einem zeit? 
gemäßen Preiſe verkauft werden. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich mit mir in Unterhand⸗ 


ſetzen. ud i e r. 
riedeberg a. Q., den 20. Februar 1886. 


2 


nog. Eine 


vor dem hieſigen Kö 


1140. Verkaufs Anzeige. 

Das zu Ober⸗Haſelbach, Kreis Landes hut, gelegene Heil⸗ 
Dan, ſche Bauergut, fol Montag, den 10. März a. c., 
bof früh 10 uhr ab, inel Buſch, in Landeshut, im Gaſt⸗ 
vor „zum ſchwarzen Raben“, aus freier Hand meiftbietend, 

nter Vorbehalt des Zuſchlags, verkauft werden, wobei eine 

nzablung von Tauſend Thalern oder deren Sicherſtellung 
erforderlich iſt. Kram ſt a. 
reydurg, den 20. Februar 1836. 


141, In Suck 1 Mei 

1 au, 2 Meilen von Glogau, 1 Meile von 
1 entfernt, ſteht eine Tuchwalke mit ſehr ſtar⸗ 
vollſtä diaſarkr t, das ganze Jahr hindurch für 8 Loch 
5 ndig ausreichend, zum freiwilligen Verkauf. Dieſelbe 


ert Raͤumlichkeiten und würde ſich auch zu jeder andern 
we e mlage eignen, vorzüglich aber zu einer Knochenmuͤhle, 
würde ch mit wenig Koſten herstellen ließ und gut rentiren 
wird f da in hiefiger Gegend viel Knochenmehl verbraucht 
entfe und die nächſte Knochenmühle, 3½% Meile von hier 
deabſichice weitem den Bedarf nicht deckt. Wuͤrde jedoch 


Erfordert eine Delmüh'e anzulegen, fo könnten auch auf 


überlaffen ein geräumiges Magazin und trockne Gewölbe 


werden. Die von Glogau nach Lüben führende 
ele Er Y, Meile von hier He EN 
85 f Br . . 
feld zu erlahıe. bei dem Dominialbefiger Winde a 
1231. Ein ; — — — 
je in Glogau vorzuͤglich am Paradeplatz gelegenes 
Dam Geſchaͤft geeignetes Haus iſt ſofort zu verkaufen. 
preiſes gewährt dem Acquirenten 10 pCt. Rente des Kauf⸗ 
Des. Näheres post rest. Gr.-Gleguu a. N. 8 . 


brunn an Befigung, eine viertel Stunde von Warm: 
Breszl. M der Hirſchberger Chauſſee gelegen, mit 78 Scheffel 
nventariaab Acker, Wieſe und Buſch, mit dem nöthigen 
en. Nähereg iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
= eres bei dem Eigenthümer in No. 16 zu Heriſchdorf. 
N e 
N Die Verkaufs ⸗ Anzeige. — 
& (Kreis eig ärtnerſtelle No. 39 zu Ruhbank, % 
* ſen, ift olkenhain,) nebſt 23 Morgen Acker und Wie⸗ 


‚AUG freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift 
deim Eigenthh — 
ANNA bämer daſelbſt zu erfahren. 7 


x NN N NNO NN NN NN NNN NA NN 
16 . Eine 


Suach Acker und Wieſen, Kühe, Ochſen ꝛc. im beſten 
Bo —______ Kommiffionie G. Meyer. 
„Eine ue, Guts 4 Verkauf. 


von 180 Mo Stunde von Friedersdorf ſteht ein Bauer gut 
unter 40 Worgen Acker Areal zum Verkauf. Es find dar⸗ 


40 
die Wirthſchasden Nadelholz, wovon ein Theil ſchlagbar; 
und ledendeefzidebäude in ganz gutem Bauzuſtande, das todte 
kunft ertheilt der Ritarium zur vollen Zufriedenheit Aus⸗ 
1267. emermeiſter Hänifch zu Friedeberg a. Q. 


— 


T hothwendige Verkauf 
eller ſchen Wos 15 ten Fünfhäuſern bierſelbſt belegenen 
auf befindlichen Mar und Bauſtelle No. 540, nebſt dar⸗ 
h Heriglien, findet noch am 12. März d. J. 
nigl. Kreisgericht an Gerichtöftelle ftatt. 


RR 
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930. Weißgerberel⸗ Verkauf. 

Meine gut eingerichtete Gerberei, mit Wohnhaus, 
7 Stuben, 3 Alkoven, Brunnen und gewölbter Werkſtatt, 
neuem Handwerkszeug für 4 Mann, der Walke gegenüber, 
verkauft ohne Einmiſchung eines Dritten, bei 1200 Kthlr. 
Anzahlung, F Scholz, Weißgerbermeiſter. 

Freiburg, den 12. Februar 1856. 


1227. Nebſt den ſchleſ. Waſchmaſchinen mit herm. und 
gewöhnlichem Verſchluß, empfing ich auch Zuſendung von den 
berühmten Rohrmann'ſchen Cylinder⸗Waſchmaſchinen, welche 
Letztere beſonders für größere Haushaltungen und Gafthöfe 
zu empfehlen ſind. Zu Probewaſchverſuchen will ich die 
Maſchinen recht gern ablaſſen, auch find Gebrauchs anwei⸗ 
ſungen urntis bei mir zu haben. \ 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig, 


fiehlt 
Julius Mattern. 


— — nn 


Aechten neuen 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
empfiehlt billigft 


von ausgezeichneter Nualite, 
C. W. Zimmer in Löwenberg. 


1204 


1173. Das Dominium Neuland bei Loͤwenberg offerirt zur 
Saat 300 Scheffel Schliebinchener Kartoffeln. 
Neuland den 27. Februar 1856. 
Plathner, Ober- Amtmann. 
1262, Bertaufss Anzeige ö 
30 bis 40 Schock zwei⸗ und dreijährigen Karpfen» 
Saamen weiſet zum Verkauf nach 
Jeremias Baer in Ludwigsdorf bei Löwenberg. 
1215. Neis, für 9 Sgr. 4 Pfund, bei 
! Berthold Ludemwig. 
1231, Ein brauchbarer Ambos ſteht billig zum Verkauf 
beim Schmiedemeiſter Pagutke in Landes hut. 


223532223335322222:233332223327323222 
& 1222. Das Wirthfchaftsamt zu Hobenfrie: 
deber ger aus geſunder Schaaf: Heerde A 
2 Stück Muttervieh und 50 Stud Schöpfe als Woll 
& träger. Die Muttern find noch mehrere Jahre zur 
Lammzucht brauchbar; die Wolle iſt fein und 3 
glichen. Das Vieh iſt in gutem Futterſtand un 
8 nach der Schur abzunehmen. Auch ſind mehrere 
8 5 0 5 noch abzulaſſen; die Wolle iſt fein und 
en. 
8 Endlich 


geſchlo : 

nd 12 Schock hochſtaͤmmige Aepfel und 

N En von den deſten Fruchtſorten, zur Pflan: 
Aung auf Kunſtſtraßen geeignet, 


8 


verkaͤuflich. 
Erererrngevererectitteceecerererero 
1277. Am 11. b. M. beabſichtige ich in meinem, in Kunz 
nersdorf belegenen Haufe, genannt das Feld ſchloͤßchen, Mö⸗ 
del, Hausgeräth, gegen gleich baare Bezahlung verkaufen 
zu laſſen, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Löwenberg, den 1. März 1856. 
Emilie v. Probſt, geb. Hennert. 


# 


7 
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trägt, empfiehlt in größter Auswahl 


10. 
> N 
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. 775 . 
Braut und Geſellſchaftskiei 


in ausgezeichnet ſchönen Muſtern, wie auch einen neuen ſehwarz ſeidenen Stoff, 
„Etoffe Toscana“, der ſich, weil er in der Seide gefärbt iſt, vorzüglich gut 


Moritz E. 


Hirſchberg den 4. März 1856. 
rc 


je nach der Compoſition des Königl, Profeſſors Dr. 3 


1 5 
le 


er 


E ZEIT TRERR 
ee 


Cohn jun. Langgaſſe. 2 
Boun angefertigten = ächten 7 


neiniſchen Bra: Garamellen X 


59 ſich durch ihre vorzüglich Lindernde und befänftigende Wirkung bei ellen Gonfumenten, ungewöhnliche 


uf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem kleinen 


Verſuche dieſem guͤnſtigen Urthel 


ern beiſtimmen; und fo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, die fie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden 
ieten fie zugleich für den Gefunden einen angenehmen Genuß. — Alleiuverkauf in verfiegelten zofarotht 
Düten a5 Sgr. in Hirſchberg bei Carl Wilhelm George, ſowie auch in Voltenhain: G 


T „Bunzlau: Ed. Wolf, 
iegel, Glogau: Wold. Bauer, 
2. A. Thiele, Haynan: Theod. Glogner, Jauer: 
Ed, Bauch, Löwenberg: J. C. F. 

Nimptſch: Emil Tſchor, Meichenbach: 


Seiffert, Freiburg: C. A. Leupold, 
den, Goloberg: J. E. Günther, Greiffenberg a. 8 
Fr. Seidel, Lauban: C. G. Burghardt, Liang 
Reichelt, Münfterbern: Franz Biedermann, Muskau: P. W. Raſch 
J. C. Schindler, Echweiduitz: Aug. Seidel, Striegau: Herm. Kahler 


Frankenſtein: A. 
Görlitz: A. F. Her 


3 


Freiſtadt: gilt 


Waldenburg: Rob. Engelmann, Warmbrunn: Lud. O. Ganzert und in Zobten bei C. Wunderlich. 


— — 


Fe Unſern geehrten Kunden in Hirſchberg und der Umgegend hiermil, 
die ergebene Anzeige, daß wir uns am 12. und 13. März a. e. wiedel 


mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waarenlager in 
des Herrn Kaufmann T. Seidel, befinden werden. 


Hirſchberg, im Haut 


Hilbert & Andritzky in Langenbielau. 


Wilhelm Pätzold & Comp. 
Steinbruchbeſitzer. 


— 


1228. Mein Lager von allen Sorten Guß , email. und 
rohen Kochgeſchirren, Waſſerpfannen, Ofentöpfen, Pferde 
krippen und Raufen empfehle ich zu geneigter Abnahme: 

Hirſchberg. Herrmann Ludewig“ 
unter den Garnlauben. Br 


— — — — — 
1238. Eine große Einfahrts⸗Hausthür nebſt ſteinel 
ner Brüſtung iſt billig zu verkaufen bei . Fates 


90 eruaui er Gnauo, rekt bezoge 1 
0 Guͤte ii die Praxis ‚Qitelt chene 
| 


Unterſuchungen anerkannt ift und fire d ei 
Kaen eg wird, iſt ſtets vneräche aul werben . 
ungen durch die auf ſaͤmmtlichen Stationen der Breslau, 
Freiburger ꝛc. Eiſenbahn befindlichen Niederlagen des UM 

terzeichneten ausgeführt, C. Kulm i: 
Ide und Marienhütte bei Saarau. 1211 
1248. Auf der Schloß beſizung Mittel ⸗Kauffung 
Kr. Schönau, iſt eine fette Kuh bald zu verkaufen. 
129. Gutes Futtermehl, pro Centue 
2 rtl. 5 gr., iſt ſtets vorräthig in der 
Schloſſmühle zu Erdmannsdorf. 


2 


KIT 2 


. W c FT TEL AD ER Fach 
2 FCC cc 


7 RT 


Der erfte Trau port der 


neueſten „Frühjahrsſtoffe“ 


iſt bereits eingetroffen, was ich meinen geehrten Kunden hiermit ergebenſt bekannt mache. 
Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


7 Pb ARTE ENTE n 


1250. 


l 


1241. 


Bekannt mach u n . Billig zu verkaufe 
Era Dominium Berthelsdorf, Kr Pirſchberg, beabſichtigt ift ein gut dreſſirter, im dritten Felde befind⸗ 


licher dunkelbrauner Norſtehhund, 
welcher auch gut an den Fuchs geht. Herr 
Buchhandler Rudolph in Landeshut wird die 
Güte haben nachzuweiſen bei Wem? (1252. 


Ki * Brau ⸗Utenſilien zu verkaufen; dieſelben beſtehen 
Geräthen reren Tonnen verſchiedener Größe u. a. kleinern 


Nen in den zugerichteten Stuͤcken zu einem Bierbottig,“ 


ns den zugeschnittenen Stuͤcken zu einem Kühlſchiff, 7’ = — ——— 
„breit 0. lege i W 20 bis 25 Schock 
5 einem faſt neuen, mit eiſernen Reifen verſehenen, eins, zwei⸗ und dreijährigen gefunden Karpfenſtrich vers 
aitſchbottig, kauft das Dominium Nieder⸗Kauffung, und werden darauf 


* aus 12 Drahthorden, 33“ lang 20 ½/ breit, welche 
gau im beſten Zuſtande ſind. 

einffndluſtige wollen ſich den 12. März Nachmittags 2 Uhr 
ie Das Dominium. 
een sen Hen ee _ e = K e n w 9 . „gut 
N +» und ein halb gedeckter agen ſind zu ver⸗ 
8 dem Dominio Maiwaldau. 5 

T. 7 5 


Rent ei dem Dom. Schierau, Goldberg: Haynauer Kr., 


Reflektirende erſucht, in portofreien Briefen die etwa ges 
wuͤnſchte Quantität anzuzeigen, wonach Beſtellern der Tag 
der Abholung bekannt gemacht werden wuͤrde. 


Herrberg, Revierförfter, 


— 2) 22 2 


Kanf⸗ Geſuche. 
Butter in Kübeln kauft fortwährend 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 
1229. Jedes Quant um von altem Eiſen kauft 
Herrmann Ludewig, 
unter den Garnlauben. 


— — 


bis. Jedes Quantum trockne, gut erhaltene 
„eichene Spiegelrinde“ kauft wie voriges 
Jahr und zahlt dafür die zeitgemäßen Preiſe 


1214. 


fan einjähriger Bull⸗Original⸗ 2 
ar ger Bull⸗Original⸗Schwytzer, 200 Scheffel 
won 2000 Schock Strohſeile zum Verkauf. 
und Aypie von den Gebr. Leder in Berlin erfundene 
zeichnet inte balsamische Erdnussöl- Seife“) 
theilhaft Sich vor anderen Toiletten-Seifen dadurch vor- 
schädliche , dass sie aus einem sehr milden Oele ohne 


Zusätze bereitet und daher mildwirkend ist und 


die x 7 N ; 

una gennicht reizt, sondern ihr Frische, Weichheit Jauer. A ug. 3 8 0 u, Lederfabrikant. 
IR meidigkeit giebt. N e 
ie eignet sich na ; N 2 Zu ver miet hen. 

Eine ra namentlich auch für Individuen, welche 5 g F 

den aa EN aufgesprungene und entzündete Haut haben, eee RER & a if = > “ 
. und anderen Hautkrankheiten leiden. mieten — — - 

rg den 12. December 1853. 1217. In meinem Hauſe ift der zweite Stock anderweit 


r. med. Ignatz Gumprecht 
r 2 gnatz Gumpree 
lerzogl. Sächs. Cob.-Goth. Hofrath und Ritter des 


in Zobten bei G. Wu 


Er St. Wladimir-Ordens. 

Ccht varrärh: 

pergz so Wiebe bei C. Win. George in Hirsch- 
lau: Ed. Wolf. bn in Bolkenhain: Carl Jentsch; Bunz- 


15 tz 
Günther; @ n 
: ger enberg a. Q: C. L. Exner; Haynau: 
Ollendorff; Liegnit ner: Fr. Seidel; Lauban: Rob. 
F. Reichelt; Man Ed. Bauch; Löwenberg: J. C. 
Franz Biedermann: N. P. W. Rasch; Münsterberg: 
chenbach: J. C. Nimptsch: Emil Tschor; Rei- 
eg “ Pehindler; Schweidnitz: August 

Engelmann; Wa m. Kahlert; Waldenburg: 
0 Warmbrunn: Lud.-O.-Ganzert und 
derlich. 


ER 


208 in eine freaublice 


m e zn 
1268. Lichte Burgſtraße in No. Zubebör bald oder du 


Stube nebſt Alkove und nöthigem I 
Oſtern, fo wie auch in demfelben Haufe e eee 
welches bisher zur Aufbewahrung von Golonia ern be⸗ 
nutzt wurde, ebenfalls fogleich oder zu Oſtern zu derm ethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Für einen gewandten und treuen Commis 
ist in einer Stadt von 10000 Einwohnern für ein Por- 
zellan-, Glas- und Kurzwaaren-Geschäft eine Stelle often, 
die zum 1. April, 1. Mai oder 1. Juni besetzt werden soll.. 
Die Redaetion des Boten wird portofreit Briefe ent- 
gegen nehmen. 5 1257. 


1274. Ein eüriger Tiſchlergeſ elle kann fortdauernde 
Beſchaͤftigung finden beim Tiſchlermeiſter Lohr in Laͤhn. 


1297. Ein Lithograph, welcher namentlich im Schriftfache 
geübt iſt, findet bald eine annehmbare Stelle bei 
G. Rehberg in Sprottau in N.⸗Schleſien. 


1284. 8 bis 10 Männer, verfehen mit guten Zeugniſſen 
über ihre n und fonftiges Verhalten, finden 
vom 1. April d. J. ab dauernde Beſchäftigung beim Do⸗ 
minio Nieder⸗Kauffung; dieſe erhalten dafür verhaͤltniß⸗ 
maͤßigen baaren Lohn und Wohnung. Bedingniß iſt: dieſe 
Arbeiter muͤſſen mit Gras⸗ und Getraideſenſe, Schaufel 
und Hakke verſehen ſein und mit dieſen Werkzeugen Be⸗ 
ſcheid wifen. Das Nähere erfährt Jeder, der Luft hat hier 
auf einzugehen, beim hochfreiherrlſch von Zedlitz ſchen 
Wirthſchafts⸗Amte Nieder⸗Kauffung. 


Eine Kammerjungfer oder erſte Schleußerin 
1262.) wird geſucht Kommiſſionär G. Mever. 


Perſonen fuchen Unterkommen 

1249. Ein Handlungsdiener, der 8 Jahre (inclusive 
Lehrzeit) in einem Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaͤft zur 
Zufriedenheit ſeines Prinzipals, thätig, und ſich noch in 
Condition befindet, ſucht Oſtern dieſes Jahres eine andere 
Stelle in einem derartigen Geſchaͤft. Geneigte Offerten 
werden unter der Adreſſe „II. S. post restante Landeshut“ 
erbeten. 


1226. Ein Aktuar, gleichzeitig fuͤr's Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
n wuͤnſcht veränderungshalber Bes 
ſchaͤftigung in feinem Fach, ift auch nicht abgeneigt einem 
Rentbeamten ꝛc. ꝛc. zu aſſiſtiren. 

Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


1275. Ein tuͤchtiger Ziegel Meifter, der gute Zeugs 
niſſe aufzuweiſen hat, die Ziegeldtennerei mit Kohlen und 
Holz verſteht und auch in Feldziegelöfen m hat, ſucht 
ein Unterkommen. Nachweis gisbt die Expd. des Boten. 


Lehr herr Gefuc. 
1212. Wenn ein Tiſchlermeiſter auf dem Lande oder 
in der Stadt gefonnen wäre, einem armen, guten Knaben 
die Tiſchlerprofeſſion zu lernen, ſo giebt Auskunft 
Paſtor Kettner in Schenau. 


— 


Gefunden. f 


1297. Eine Brille im Futteral iſt gefunden worden. 
Näheres in der Expedition des Boten. 
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Es hat ſich am 1. d. M. eine ſchwarze Vorſtehhündſt 
zu mir oe Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann dit 
ſelbe genen Erſtattung der Inferttondgebühren und Futtel“ 
koſten wieder in Empfang nehmen. 

Halbendorf, Kreis Volkenhain, den 2. März 1850. 
Willen berg, Föorſter 


Verloren. 5 
1950. Mitte December vorigen Jahres ift ein Packet Mil 
Jugendſchriften, für die Buchhandlung von M. Bau meiſtek 
in Fauban beſtimmt, entweder auf dem Wege von Gral! 
fenberg nach Lauban verloren oder irgendwo falſch abgegeb 
oder liegen gelaſſen worden. Wer im Beſitz dieſes Packen 
ift, wird erſucht, daſſelde gegen eine angemeffene Berohnund 
entweder in Greiffent erg bei dem Buchdindermeſſter Henn 
Sachen 5 in Sauban in der Baumeiſter schl 
ung abgeben ö 
Buchhau g abg zu wollen. , 


g Geld verkehr. 
1281. Capitale von 100, 250, 500, zweimal 1600 u 
8000 Rthlr., auch getheilt, find zu vergeben. 
Kommiſſionär G. Meyer. 


1233. Cirea 60,000 til. Kapital werden auf gute Sichen 
heit durch mich a 5 pot. Zinſen ausgeliehen. Offerten 7 
ſich dafuͤr Intereſſirenden werden, wie Kaufbriefe und Taf 

franco erbeten. Anton Krug in Gr.⸗Glogau (Weder 


Einladung. 
1278. Freitag den 7. März d. J. 


Wurſtpicknick in der halben Meile, 


wozu ergebenſt einladet Thiele, 


Getreide⸗Martt reife | 
Jauer, den 1. März 1856. 


Der ſiv Weizen] g. Weizen Rosgen Gerſte J Hafer 
Scheffel rtl. fg. pf. cil. g. xf. rtl. g. vf. rtl. g. pf. rtl. fg. ſſ 
Hoͤchſter 410 — 4 11—| 3018 2 13— | 1] 87 
Hitler 166 311 —1 3115) — | 210 — 17 
Niedriger] 216 — 2 4 — 3.12 — 2 7 1 6% 

Breslau, den 1. März 1856, . 


Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12½ ktl. bez. 


5 7 7 Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. K % Bl. 

1 sn e ee 94½ De 

f ds⸗Courſe. Schleſ. Pfbr. neue (pot. 99% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 72½ Or 

Geld⸗ und Fon dito dito Lit. . 4pCt. 900% Br. | Göln-Minden 3½ pot. 168½¼ Br. 

olländ. Rand⸗Dukaten MY, G. dito dito dito 3½ pt. 92% Dr. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Apt. 61½ © 
Ale Dukaten 94/ G. Rentenbriefe 4 pCt. 93½% G. M 5 ) 
riedrichsd'oer « sn — = a 5 echſel⸗Courfſe. (d. 29. Febr. 

ouisd'or vollw. = 110%, Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. — 2 

oln. Bank⸗Billets⸗ 93¾ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 103 Br. Hamburg k. S 152% 2 

een Bank⸗Noten = 100, Br. dito dito Prior. 4 pCt. 89%, Br: dito 2 Mon. „ 1517, B. 

Staate ſchuldſch. pet. 87 Dr. Oberſchl. Lt. 4 3½ pat. 218% We. London ) Men. 0,22% 6 

Seehand pt Scheme — — dito Lit. B. 3½ pCt. 185% G. dito k. S. — ug 

Peſner Pfandbr. 4pGt, 101 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. G. Berlin k. S. „100¼½ Se. 

dito dito neue 3½ pCt. 4 pCt. a 2 


91 / Br. 


. =: 90% Br. dito 2 Mon. 99 75 ; 
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